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Baumpflanzaktion für den Geburtsjahrgang 2023
„Den Kindern Wurzeln geben“

44 Familien haben ihre Kinder auf dem Stein des Jahrgangs 2023 in Steinheim eintragen lassen, zahlreiche haben der „Steinenthüllung“ in den44 Familien haben ihre Kinder auf dem Stein des Jahrgangs 2023 in Steinheim eintragen lassen, zahlreiche haben der „Steinenthüllung“ in den44 Familien haben ihre Kinder auf dem Stein des Jahrgangs 2023 in Steinheim eintragen lassen, zahlreiche haben der „Steinenthüllung“ in den44 Familien haben ihre Kinder auf dem Stein des Jahrgangs 2023 in Steinheim eintragen lassen, zahlreiche haben der „Steinenthüllung“ in den44 Familien haben ihre Kinder auf dem Stein des Jahrgangs 2023 in Steinheim eintragen lassen, zahlreiche haben der „Steinenthüllung“ in den
Emmerauen beigewohnt.Emmerauen beigewohnt.Emmerauen beigewohnt.Emmerauen beigewohnt.Emmerauen beigewohnt.
Bericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret SielandBericht im Innenteil. Foto: Margret Sieland
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Ortsheimatpflegerinnen für Vinsebeck offiziell ernannt

v.l.n.r.: Bürgermeister Torke, Jula Timmer, Birgit Müller, Hans-Werner Gorzolka, Ansgar Claesv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, Jula Timmer, Birgit Müller, Hans-Werner Gorzolka, Ansgar Claesv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, Jula Timmer, Birgit Müller, Hans-Werner Gorzolka, Ansgar Claesv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, Jula Timmer, Birgit Müller, Hans-Werner Gorzolka, Ansgar Claesv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, Jula Timmer, Birgit Müller, Hans-Werner Gorzolka, Ansgar Claes

Jula Timmer und Birgit Müller
treten gemeinsam an, um die
Arbeit des verstorbenen lang-
jährigen Ortsheimatpflegers
Werner Kruck fortzusetzen. Als
Ur-Vinsebeckerinnen sind sie im
Ort tief verwurzelt.
Mit dem Gespür für die Beson-
derheiten ihrer Heimat und die
hier lebenden Menschen, wol-
len sie sich ihrem Ehrenamt
hochmotiviert widmen, Schritt
für Schritt ihr neues Aufgaben-
spektrum erarbeiten. Sie set-
zen dabei auch auf den starken
Zusammenhalt im Ort.
Kreisheimatpfleger Hans-Wer-
ner Gorzolka äußert sich hoch-
erfreut über die Teamkonstel-
lation und regt zur Nachahmung
an: „Es ist eine gute Sache, das
Ehrenamt auf mehrere Schul-
tern zu stellen. Formal muss
aber eine „den Hut aufhaben“
und überreicht der vom Rat be-
nannten Jula Timmer die Ernen-
nungsurkunde.
„Das wird gut, da waren wir
uns im Bezirksausschuss ei-
nig“, bekräftigt Ausschussvor-
sitzender Ansgar Claes und
gratuliert zur Ernennung.
Bürgermeister Carsten Torke
würdigt das jahrzehntelange
Wirken Werner Krucks und zeigt
sich gewiss: „Die Fortführung
seiner Arbeit wäre dem Verstor-
benen eine Herzensangelegen-

heit gewesen, denn selbstver-
ständlich ist ehrenamtliches
Engagement schon lange nicht
mehr. Für ein funktionierendes
Gemeinwesen ist es jedoch un-
erlässlich. Dies immer wieder
in das Bewusstsein der Men-

schen zu rücken, mir daher sehr
wichtig“. Verbunden mit sei-
nem Glückwunsch zu Ernen-
nung dankt er Jula Timmer und
Birgit Müller.
Er wünscht ihnen vor allem viel
Freude bei der Ausübung und

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

die Effizienz des öffentlichen
Personennahverkehrs im länd-
lichen Raum kann nicht an
Marktgesetzen ausgerichtet
werden: die Schere zwischen
Angebot und Nachfrage klafft
hier viel zu weit auseinander.
Die Kostenlast trägt die öffent-
liche Hand und belastet die
kommunalen Haushalte stark.
Auf ihn zu verzichten ist nicht
nur wegen der erforderlichen
Schülerverkehre keine Option.
Wir alle sind ja auch dafür sen-
sibilisiert, unsere Lebensweise
auf den Prüfstand zu stellen.
Insbesondere der belastende
Individualverkehr steht hier im
Fokus. Wie müsste das Nahver-
kehrsangebot gestaltet sein,

um bei vertretbaren Kosten
eine echte Alternative zum Auto
darzustellen? Dieser Frage
möchten die Städte Nieheim,
Steinheim und Marienmünster
gemeinsam mit Ihnen, unseren
Bürgerinnen und Bürgern, nach-
gehen. Ein Nahverkehrskonzept
kann selbstverständlich das
Auto vor der Tür nicht erset-
zen. Somit stellt sich gleichzei-
tig die Frage, ob und in wel-
chem Maße wir bereit sind, ge-
wisse Einschränkungen in Kauf
zu nehmen und den Nahverkehr
zu nutzen. Um hier zu Antwor-
ten zu gelangen, haben die drei
Städte gemeinsam eine öffent-
liche Umfrage initiiert und
jüngst durchgeführt. Ich hoffe,

dass viele Bürgerinnen und Bür-
ger mitgemacht und sich zu ih-
rem Nutzerverhalten geäußert
haben. Fünfzehn Teilnehmende
pro Stadt haben auf dem Wege
der Zufallsauswahl die Chance
erhalten, ihre Vorstellungen in
einem Telefoninterview zu kon-
kretisieren.
Ich bin auf das Ergebnis sehr
gespannt. Wünschenswert ist
es, dass richtungsweisende Er-
kenntnisse für die weiteren Ge-
spräche mit dem NPH daraus
resultieren.
Herzlichen Dank.

Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

überreicht ihnen als Zeichen
seiner Wertschätzung ein Prä-
sent.
Jonah Hecker schließt sich als
Vertreter des zuständigen Fach-
bereichs den Glückwünschen
gerne an.
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Mit einem ökumenischen Gottesdienst gedenkt die Stadt Steinheim
seit 1637 jährlich ihres Stadtpatrons, des Heiligen St. Rochus. In
seiner Ansprache stellt Bürgermeister Carsten Torke heraus, wie aktu-
ell das einst vom Rat abgelegte Gelübde, notleidenden Menschen zu
helfen, bis heute ist.
Leid und Elend sind in großen Teilen der Welt weit verbreitet. Er spricht
von der emotionalen Betroffenheit angesichts des mittlerweile zwei-
einhalb Jahre andauernden Verteidigungskampfes der Ukraine und
von der Eskalation der Gewalt in Nahost sowie von der besorgniserre-
genden Entwicklung im chinesischen Meer. In hohem Maße belastet
durch kriegerische Auseinandersetzungen sei von jeher der gesamte
afrikanische Kontinent. Die dramatischen Auswirkungen der Klimakri-
se verschärfen die Situation der Menschen, die in weiten Landesteilen
von Krankheit, Tod, Vertreibung und Hunger bedroht sind.
Um Menschen zu helfen, dort, wo die staatlichen Strukturen nicht
funktionieren oder erst gar nicht vorhanden sind, gründete eine Gruppe
von Ärzt:innen und Apotheker:innen aus Steinheim und Heepen 2010 die
Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen e.V. Im Rahmen ihrer beruflichen Qua-
lifikation führen sie bei ihren jährlichen Reisen in die Region Emdebir
Operationen durch und leisten ärztliche/zahnärztliche Versorgung. Sie
unterstützten drei Kliniken und drei Kindertagesstätten finanziell.

Junge HochschulabsolventinJunge HochschulabsolventinJunge HochschulabsolventinJunge HochschulabsolventinJunge Hochschulabsolventin

Ausbildung zur NäherinAusbildung zur NäherinAusbildung zur NäherinAusbildung zur NäherinAusbildung zur Näherin

SchulkindergartenSchulkindergartenSchulkindergartenSchulkindergartenSchulkindergarten

Sie fördern selbständige Erwerbstätigkeit und leisten damit effektive
Hilfe zur Selbsthilfe.
Eine besondere Zielgruppe sind die Kleinsten, die mit einer Vorschul-
ausbildung Startchancen in eine bessere Zukunft erhalten.

Menschen, die durch Bildung und Ausbildung eine lebenswerte Pers-
pektive in ihrer Heimat erhalten, Menschen, vorwiegend Frauen, die
auf ihrem Weg in die Selbständigkeit begleitet werden. Das Engage-
ment der Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen beeindruckt sehr und hat
Vorbildcharakter: Denn es entspricht unseren christlichen Werten und
setzt an der Stelle an, von der alle wissen, dass es am sinnvollsten ist:
Den Menschen in ihrem eigenen Land eine lebenswerte Zukunft und
ernsthafte Bleibeperspektiven zu bieten. Denn grundlos macht sich
keiner der stolzen Äthiopierinnen und Äthiopier auf den langen, be-
schwerlichen und vor allem lebensgefährlichen Weg nach Europa.
Das Konzept der Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen e.V. ist ebenso
überzeugend wie nachhaltig:
Schenke keine Fische als Nahrung! Gebe ihnen eine Angel und sie
werden sich dauerhaft mit Nahrung versorgen können!
Schenke kein Brot! Erbaue eine Bäckerei, und lass sie ihr eigenes Brot
backen!
Schenke kein Geld! Gebe ihnen einen Kredit und erkläre das Prinzip,
verantwortungsvoll mit selbst verdientem Geld umzugehen!
Jede Spende auf eines der nachstehenden Konten der Stadtkasse wird
1:1 an die Äthiopienhilfe weitergeleitet und im vorgenannten Sinne
gut angelegt.

Vielen Dank!
Ihr
Bürgermeister

Sparkasse Paderborn-Höxter-Detmold
IBAN: DE15 4765 0130 1186 0000 53
Vereinigte Volksbank in Steinheim
IBAN: DE42 4726 4367 4000 0072 00
VerbundVolksbankOWL
IBAN: DE 44 4726 0121 9012 0312 00

Sie übernehmen für ausbildungsfähige und -willige junge Menschen
die Ausbildungs-/Studienkosten. Sie fördern Frauenprojekte für mehr
Selbständigkeit und Unabhängigkeit.
Mit ihren Aktivitäten erreicht die Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen
60.000 Menschen. Menschen, die medizinisch betreut werden.
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Tag der offenen Tür in der
Buddelkiste

Einladung zum Tag der offenen TürEinladung zum Tag der offenen TürEinladung zum Tag der offenen TürEinladung zum Tag der offenen TürEinladung zum Tag der offenen Tür

Sie sind auf der Suche nach ei-
nem passenden Kita-Platz für
Ihr Kind oder wollen als Erzie-
herin Anregungen sammeln
oder uns als ehemalige Familie
besuchen?
Dann kommen Sie uns gerne an
unserem Tag der offenen Tür am
Samstag, den 28. September28. September28. September28. September28. September
20242024202420242024 zwischen 15 Uhr und 17
Uhr besuchen. Sie werden herz-
lich eingeladen mit uns unser
Fest zu feiern und lernen die
Einrichtung sowie das pädago-
gische Fachpersonal und den
Träger bei offenen Gesprächen
kennen. Das pädagogische
Fachpersonal gibt Ihnen gerne
einen Einblick in unsere geleb-
te Pädagogik und die Räumlich-
keiten sind mit Thementafeln
zu den verschiedenen Bildungs-
bereichen bestückt. Auf dem
Außengelände und in den
Räumlichkeiten stehen span-
nende Spielangebote für Groß
und Klein zur Verfügung.
Ebenfalls dürfen Sie sich auf
leckere hausgemachte Kuchen
und Kaffee freuen. Wer“s lie-

ber herzhaft mag, wird mit ei-
ner saftig gegrillten Bratwurst
aus der Region verwöhnt.
Für interessierte Eltern, die auf
der Suche nach einem Betreu-
ungsplatz zum kommenden
Kindergartenjahr (Beginn 01.
August 2025) sind, bieten wir
zusätzlich noch einen informa-
tiven Abend
am Dienstag, 08. Oktober 2024, 08. Oktober 2024, 08. Oktober 2024, 08. Oktober 2024, 08. Oktober 2024
um 19:30 Uhr in die Kinderta-
gesstätte ein.
Bei der Informationsveranstal-
tung veranschaulichen Präsen-
tationen und Clips wesentliche
Informationen zum Elternverein,
verdeutlichen wie Kinder auf ih-
rem individuellen Lernweg be-
gleitet werden und tragen dazu
bei, die pädagogische Haltung
der Fachkräfte zu vermitteln.
Es gibt auch hier Zeit und Raum
persönliche Fragen zu stellen
und die Räume der Kita anzu-
schauen.
Interessantes und Aktuelles
zum Leben in der Buddelkiste
ist unter www.buddelkiste.org
bereits im Vorfeld zu entdecken.

Von Gelenkersatz bis Weihnachtsengel
- Vielfältige Angebote im Klön-Café Steinheim -
Neben den bereits bekannten
Terminen im September, ist
kurzfristig noch eine Veranstal-
tung mit dem Chirurgen Dr.
Christoph Konermann ins Pro-
gramm aufgenommen worden.
Als ausgewiesener Fachmann
für den Einsatz künstlicher
Hüft-, Knie- und Schultergelen-
ke informiert er am Samstag,
den 28.09. 2024, ab 14.30 Uhr,
über „Schonende OP-Methoden
beim Einbau von Gelenkimplan-
taten“.
Um Anmeldung im Klön-Café
während der Öffnungszeiten
(donnerstags und samstags von
14.00 - 18.00 Uhr) wird gebe-
ten, da nur begrenzt Plätze zur
Verfügung stehen.
Auch im 4. Quartal 2024 hat
das Klön-Café einiges zu bie-
ten
Am Samstag, den 12.10.2024,

14.30 - 17.00 Uhr, beginnt ein
neuer Kurs „Socken stricken“.
Willkommen sind Anfänger aber
auch Fortgeschrittene, um mit
und von einander zu lernen und
sich auszutauschen. Fortset-
zung am Samstag, den 19.10.
2024.
„Happy Painting - weihnacht-
lich“ heißt es am Samstag, den
26.10. 2024. Von 14.30 - 17.00
Uhr gibt es einen kinderleich-
ten Einstieg in die Aquarellma-
lerei. Vielleicht wollen Sie die-
ses Jahr Ihre Weihnachtskarten
einmal selbst gestalten? Pro-
bieren Sie es aus!
Am Samstag, den 09. 11. 2024,
lädt das Klön-Café Steinheim
von 14.30 - 17.00 Uhr zu einer
Informationsveranstaltung zum
Thema „Leistungen der Pflege-
versicherung“ in die Marktstra-
ße 18 ein.

Fachkundige Referentin ist Ju-
lia Czerwinska, examinierte
Pflegefachkraft und Pflegebera-
terin bei der AOK NordWest.
Anmeldung während der be-
kannten Öffnungszeiten.
Erstmalig findet am 16..11.2024
der „Martinsmarkt“ im Klön-
Café statt. Von 14.00 -18.00 Uhr
kann hier ein buntes Allerlei aus
selbst gemacht, alt und neu be-
wundert und natürlich auch er-
worben werden. Zur Stärkung
steht neben fair gehandeltem
Kaffee ein großes Kuchenbüffet
für die Besucher bereit. Der Er-
lös geht an die Äthiopienhilfe
Steinheim/Heepen e.V.
Am Samstag, den 23.11. 2024,
können von 14.30 - 17.00 Uhr
unter der Anleitung von Gerd
Leifels „Lustige Weihnachtsen-
gel aus alten Hölzern“ gestal-
tet werden. Anschließend

kommt, wie könnte es bei Gerd
anders sein, noch Farbe ins
Spiel.
Kreativ weiter geht es am Sams-
tag, den 30.11. 2024. von 14.30-
17.00 Uhr. An diesem Nachmit-
tag wird „Weihnachtliche Deko
aus Papier“ gebastelt.
Die Kenntnisse im „Socken stri-
cken“ kann man am 07.12. 2024
vertiefen. Nach Absprache sind
Folgetermine möglich.
Alle Angebote sind kostenfrei.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen während der Öff-
nungszeiten. Entstehende Ma-
terialkosten werden umgelegt.
Das Team vom Repair-Café bie-
tet jeweils am 1. und 3. Don-
nerstag des Monats von 14.00
- 18.00 Uhr Rat und Hilfe bei
der Reparatur von defekten All-
tags- und Gebrauchsgegen-
ständen.
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Verabschiedung bei der Stadt Steinheim

v.l.n.r.: Bürgermeister Torke, C. Nölker, B. Helmes, V. Blome, B. Blome, S. Schmitz, V. Schieborowoskyv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, C. Nölker, B. Helmes, V. Blome, B. Blome, S. Schmitz, V. Schieborowoskyv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, C. Nölker, B. Helmes, V. Blome, B. Blome, S. Schmitz, V. Schieborowoskyv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, C. Nölker, B. Helmes, V. Blome, B. Blome, S. Schmitz, V. Schieborowoskyv.l.n.r.: Bürgermeister Torke, C. Nölker, B. Helmes, V. Blome, B. Blome, S. Schmitz, V. Schieborowosky

Mit einer Feierstunde verab-
schiedet Bürgermeister Cars-
ten Torke den langjährigen
Mitarbeiter der städtischen
Kläranlage Bernhard Blome im
Beisein von dessen Frau Vero-
nika, seines Nachfolgers Ben-
jamin Helmes sowie langjähri-
ger Kollegen in den Ruhestand.
Der gelernte Landmaschinen-
mechaniker war nach Ableistung
seines Wehrdienstes bis 1991
Zeitsoldat in der Fahrzeugin-
standsetzung.
Für seine berufliche Neuorien-
tierung absolvierte er bei der
Stadt Steinheim eine zweite Be-
rufsausbildung zum Ver- und
Entsorger. Nach erfolgreichem
Abschluss 1994 bis zu seinem
regulären Renteneintritt war
Bernhard Blome Mitglied des
technischen Teams der Kläran-
lage. Für den scheidenden Blo-
me war es nicht einfach irgend-
eine Arbeit. Vier Wochen Verlän-

gerung hat er sich auserbeten,
um Projekte zu beenden - und
gerne genehmigt bekommen.

Aber nun ist er doch da - der
letzte Arbeitstag. Mit wert-
schätzenden Worten dankt Bür-

germeister Carsten Torke dem
Scheidenden für seine mehr als
dreißigjährige Treue zur Stadt.
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„Unsere Wehr ist gut gerüstet!“
Bürgermeister Carsten Torke stellte zwei neue Fahrzeuge in den Dienst der Feuerwehr

Endlich! Nach der Fahrzeugweihe durch die Geistlichen Ansgar Heckeroth und Holger Nolte-Günther wissenEndlich! Nach der Fahrzeugweihe durch die Geistlichen Ansgar Heckeroth und Holger Nolte-Günther wissenEndlich! Nach der Fahrzeugweihe durch die Geistlichen Ansgar Heckeroth und Holger Nolte-Günther wissenEndlich! Nach der Fahrzeugweihe durch die Geistlichen Ansgar Heckeroth und Holger Nolte-Günther wissenEndlich! Nach der Fahrzeugweihe durch die Geistlichen Ansgar Heckeroth und Holger Nolte-Günther wissen
stellv. Wehrführer Wolfgang von der Heyde, Bürgermeister Carsten Torke und Löschzugführer Tobias Jürgensstellv. Wehrführer Wolfgang von der Heyde, Bürgermeister Carsten Torke und Löschzugführer Tobias Jürgensstellv. Wehrführer Wolfgang von der Heyde, Bürgermeister Carsten Torke und Löschzugführer Tobias Jürgensstellv. Wehrführer Wolfgang von der Heyde, Bürgermeister Carsten Torke und Löschzugführer Tobias Jürgensstellv. Wehrführer Wolfgang von der Heyde, Bürgermeister Carsten Torke und Löschzugführer Tobias Jürgens
(v.r.), dass nun auch der kirchliche Segen die Einsatzkräfte begleitet. Fotos: ahk(v.r.), dass nun auch der kirchliche Segen die Einsatzkräfte begleitet. Fotos: ahk(v.r.), dass nun auch der kirchliche Segen die Einsatzkräfte begleitet. Fotos: ahk(v.r.), dass nun auch der kirchliche Segen die Einsatzkräfte begleitet. Fotos: ahk(v.r.), dass nun auch der kirchliche Segen die Einsatzkräfte begleitet. Fotos: ahk

Nach dem offiziellen Teil war Ab- und Weghängen angesagt.Nach dem offiziellen Teil war Ab- und Weghängen angesagt.Nach dem offiziellen Teil war Ab- und Weghängen angesagt.Nach dem offiziellen Teil war Ab- und Weghängen angesagt.Nach dem offiziellen Teil war Ab- und Weghängen angesagt.

(sij) Was täte nur die Feuerwehr,
gäbe es kein Feuer mehr? Lachen
kann über diese scherzhaft ge-
stellte Frage schon lange keiner
mehr, denn mit den Schlagworten
„Retten, Löschen, Bergen, Schüt-
zen“ decken die ehrenamtlich
Dienst tuenden Blauröcke ein
ebenso breites wie anspruchsvol-
les Tätigkeitsfeld ab. In Kenntnis
und Anerkennung dieses ehren-
vollen Dienstes und im Bewusst-
sein der damit verbundenen Ge-
fahren haben die Verantwortli-
chen in Rat und Verwaltung der
Stadt Steinheim ihrer Freiwilligen
Feuerwehr nun offiziell zwei neue
Fahrzeuge für den Löschzug Stein-
heim übergeben. Dabei handelt
es sich um ein modernes Einsatz-
leitfahrzeug (ELW 1) sowie ein tech-
nisch bestens ausgerüstetes
Löschfahrzeug (LF 20).
Geweiht und mit dem Segen Got-
tes offiziell in Dienst gestellt wur-
den sie am Mittwoch, 14. August,
von Pastor Ansgar Heckeroth, Pfar-
rer Holger Nolte-Günther und Bür-
germeister Carsten Torke. Dabei
war es ihr inniger Wunsch, dass
sowohl die Fahrzeuglenker, als
auch alle anderen Kameradinnen
und Kameraden immer und
jederzeit körperlich und seelisch
unversehrt von ihren Einsätzen bei
Bränden, Verkehrsunfällen, Ber-

gungsarbeiten und Naturkatast-
rophen zurückkommen.
Erfreulich war sicherlich, dass
Bürgermeister Carsten Torke auch
bei dieser Fahrzeugübergabe mit

seinem der Wehrführung mehrfach
gegebenen Versprechen „Wenn
ihr etwas braucht, dann meldet
euch. Meine Tür steht immer für
euch offen“ erneut seine Wert-

schätzung für die Floriansjünger
zum Ausdruck brachte. Torke zu-
folge wurden in die jetzt überge-
benen Fahrzeuge rund 650.000
Euro investiert.
Teilnehmer der feierlichen Fahr-
zeugübergabe waren die stellver-
tretenden Wehrführer Wolfgang
von der Heyde und Frank Eich-
mann, Löschzugführer Tobias Jür-
gens, der Vorstand des Förderver-
eins sowie Vertreter der Jugend-
feuerwehr, der Politik und der Ver-
waltung. Wehrführer Jörg Finke
konnte infolge einer Erkrankung
nicht teilnehmen.
Einen Überblick über die lange
Zeit der Planungen, Bestellungen
und Beschaffungen gaben Tobias
Jürgens und Wolfgang von der
Heyde. Ihren Ausführungen zufol-
ge gehen die ersten Pläne für den
ELW 1 auf das Jahr 2017 zurück.
In Betrieb konnte er bereits im
Jahr 2019 genommen werden. Auf
eine öffentliche Weihe musste
damals infolge der Corona Pan-
demie jedoch zunächst verzichtet
werden. Die Planungen für die Er-
satzbeschaffung des LF 20 began-
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Bürgermeister Carsten Torke und Anke Rüsenberg ließen es sich nicht nehmen einmal im Führerhaus Platz zu nehmen.Bürgermeister Carsten Torke und Anke Rüsenberg ließen es sich nicht nehmen einmal im Führerhaus Platz zu nehmen.Bürgermeister Carsten Torke und Anke Rüsenberg ließen es sich nicht nehmen einmal im Führerhaus Platz zu nehmen.Bürgermeister Carsten Torke und Anke Rüsenberg ließen es sich nicht nehmen einmal im Führerhaus Platz zu nehmen.Bürgermeister Carsten Torke und Anke Rüsenberg ließen es sich nicht nehmen einmal im Führerhaus Platz zu nehmen.

nen in 2020. Bei diesen Plänen
war die Kommunalagentur NRW
mit im Boot. Die Lieferzeit wurde
damals auf 24 Monate beziffert.
Bis zur Übergabe gingen dann
doch drei Jahre ins Land, sodass
das bestens ausgestattete und
von intensiv geschulten Feuer-
wehrkameraden bediente Spezi-
alfahrzeug erst jetzt zum Einsatz
kommt.

Das neue LF 20 ersetzt das 1995
ausgelieferte, nun 29 Jahre alte
LF 20.
Mit einem dicken Lob für die
Mannschaft des LZ Steinheim ließ
Jürgens seine Rede enden. „Ohne
diesen zusätzlichen Ausbildungs-
und Einsatzdienst sowie den im-
mensen Arbeitsaufwand wäre ein
so gutes Ergebnis bei den Ersatz-
beschaffungen nicht möglich ge-

wesen“, erklärte er und machte
damit noch einmal deutlich, dass
der von Pastor Heckeroth zitier-
te Spruch, „Gott zu Ehr, dem

Nächsten zur Wehr“, viel mehr
als nur eine Floskel für Vereins-
feiern und fröhliche Feuerwehr-
feste ist.
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Zwei „Gedenk-Steine“ für die Steinheimer Kinder
Lebensbaumprojekt der Graf-Metternich-Quellen und Stadt Steinheim zum 14. Mal erfolgreich

An der Emmer wurde der Stein für den Jahrgang 2023 von AndreasAn der Emmer wurde der Stein für den Jahrgang 2023 von AndreasAn der Emmer wurde der Stein für den Jahrgang 2023 von AndreasAn der Emmer wurde der Stein für den Jahrgang 2023 von AndreasAn der Emmer wurde der Stein für den Jahrgang 2023 von Andreas
Schöttker, Carsten Torke und Bianca Blume enthüllt.Schöttker, Carsten Torke und Bianca Blume enthüllt.Schöttker, Carsten Torke und Bianca Blume enthüllt.Schöttker, Carsten Torke und Bianca Blume enthüllt.Schöttker, Carsten Torke und Bianca Blume enthüllt.

Judith und Stefan Maybaum mit Sohn Phil und Tochter Tessa, die imJudith und Stefan Maybaum mit Sohn Phil und Tochter Tessa, die imJudith und Stefan Maybaum mit Sohn Phil und Tochter Tessa, die imJudith und Stefan Maybaum mit Sohn Phil und Tochter Tessa, die imJudith und Stefan Maybaum mit Sohn Phil und Tochter Tessa, die im
Januar 2023 geboren wurde. Beide Kinder sind auf den Steinen ihresJanuar 2023 geboren wurde. Beide Kinder sind auf den Steinen ihresJanuar 2023 geboren wurde. Beide Kinder sind auf den Steinen ihresJanuar 2023 geboren wurde. Beide Kinder sind auf den Steinen ihresJanuar 2023 geboren wurde. Beide Kinder sind auf den Steinen ihres
Jahrgangs in den Emmerauen eingetragen. Fotos: Margret SielandJahrgangs in den Emmerauen eingetragen. Fotos: Margret SielandJahrgangs in den Emmerauen eingetragen. Fotos: Margret SielandJahrgangs in den Emmerauen eingetragen. Fotos: Margret SielandJahrgangs in den Emmerauen eingetragen. Fotos: Margret Sieland

In Vinsebeck haben 22 Familien ihre Kinder auf dem Stein eintragen lassen: Enthüllt wurde dieser von AndreasIn Vinsebeck haben 22 Familien ihre Kinder auf dem Stein eintragen lassen: Enthüllt wurde dieser von AndreasIn Vinsebeck haben 22 Familien ihre Kinder auf dem Stein eintragen lassen: Enthüllt wurde dieser von AndreasIn Vinsebeck haben 22 Familien ihre Kinder auf dem Stein eintragen lassen: Enthüllt wurde dieser von AndreasIn Vinsebeck haben 22 Familien ihre Kinder auf dem Stein eintragen lassen: Enthüllt wurde dieser von Andreas
Schöttger und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch.Schöttger und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch.Schöttger und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch.Schöttger und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch.Schöttger und dem stellvertretenden Bürgermeister Gerd Jarosch.

„Die Idee: Für jeden Jahrgang neu-„Die Idee: Für jeden Jahrgang neu-„Die Idee: Für jeden Jahrgang neu-„Die Idee: Für jeden Jahrgang neu-„Die Idee: Für jeden Jahrgang neu-
geborener Steinheimer gibt esgeborener Steinheimer gibt esgeborener Steinheimer gibt esgeborener Steinheimer gibt esgeborener Steinheimer gibt es
zwei Bäume mit Namenstafeln. Siezwei Bäume mit Namenstafeln. Siezwei Bäume mit Namenstafeln. Siezwei Bäume mit Namenstafeln. Siezwei Bäume mit Namenstafeln. Sie
symbolisieren die regionalen symbolisieren die regionalen symbolisieren die regionalen symbolisieren die regionalen symbolisieren die regionalen WWWWWururururur-----
zeln der jeweiligen Geburtenjahrzeln der jeweiligen Geburtenjahrzeln der jeweiligen Geburtenjahrzeln der jeweiligen Geburtenjahrzeln der jeweiligen Geburtenjahr-----
gänge und sind ein Symbol dergänge und sind ein Symbol dergänge und sind ein Symbol dergänge und sind ein Symbol dergänge und sind ein Symbol der
Sorgfalt und Fürsorge für kommen-Sorgfalt und Fürsorge für kommen-Sorgfalt und Fürsorge für kommen-Sorgfalt und Fürsorge für kommen-Sorgfalt und Fürsorge für kommen-
de Generationen“de Generationen“de Generationen“de Generationen“de Generationen“
(sie) Im Jahr 2023 wurden in der
Großgemeinde Steinheim 109 Kin-
der geboren. Für sie wurde jetzt in
einer schon traditionellen Gemein-
schaftsaktion von den Graf Met-
ternich Quellen, dem Heimatver-
ein und der Stadt Steinheim zwei
Eichen gepflanzt. Diese Bäume sol-
len die Kinder symbolisch an ihre
Wurzeln erinnern. Eine Eiche steht
im Altenhagen in Steinheim in den
Emmerauen, die zweite in Vinse-
beck. Ebenso wurden zwei große
Findlinge zu den Bäumen gesetzt,
auf denen die Namen der Kinder
eingraviert sind.
„Den Kindern Wurzeln in ihrer Hei-
mat geben, das ist unser Ziel“,
beschreibt Andreas Schöttker, Ge-
schäftsführer der Graf-Metternich
Quellen, die Aktion. Im Jahr 2010
wurden die ersten Lebensbäume

in Steinheim und Vinsebeck für die
Kinder des Jahrgangs 2009 ge-
pflanzt.
„Ich freue mich Sie hier mit Ihren
Familien begrüßen zu dürfen. Ge-
meinsam wollen wir die Gedenk-
steine für die Kinder des Jahrgangs
2023 in Steinheim und Vinsebeck
enthüllen. Die Bäume stehen für

die Wurzeln ihrer Kinder. Sie sind
ein wichtiges Signal, denn Bäume
geben Orientierungspunkte, sie sind
ein Symbol für Standfestigkeit, En-
ergie und Kraft - und ein Zeichen für
langfristige, kontinuierliche Ent-
wicklung. Er wird nur gedeihen,
wenn er starke Wurzeln hat.
Genauso brauchen Ihre Kinder ei-

nen Halt. Nur wer weiß wo er her-
kommt, hat ein stabiles Fundament,
um beherzt und selbstbewusst in
eine erfolgreiche Zukunft zu gehen.
Für die Eltern, die Nachwuchs be-
kommen haben, war 2023 sicher
ein ganz besonderes Jahr“, mit die-
sen Worten hieß Schöttker seine
Gäste willkommen. Sein Dank ging



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 24. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 9

„Guck mal da stehe ich“. Mit großem Interesse werden die Namen auf„Guck mal da stehe ich“. Mit großem Interesse werden die Namen auf„Guck mal da stehe ich“. Mit großem Interesse werden die Namen auf„Guck mal da stehe ich“. Mit großem Interesse werden die Namen auf„Guck mal da stehe ich“. Mit großem Interesse werden die Namen auf
den Steinen gelesen.den Steinen gelesen.den Steinen gelesen.den Steinen gelesen.den Steinen gelesen.

Andreas Schöttker und Bürgermeister Carsten Torke nahmen zusammenAndreas Schöttker und Bürgermeister Carsten Torke nahmen zusammenAndreas Schöttker und Bürgermeister Carsten Torke nahmen zusammenAndreas Schöttker und Bürgermeister Carsten Torke nahmen zusammenAndreas Schöttker und Bürgermeister Carsten Torke nahmen zusammen
mit Bianca Blume-Schwab und Sohn Berit (im Tragetuch) den symboli-mit Bianca Blume-Schwab und Sohn Berit (im Tragetuch) den symboli-mit Bianca Blume-Schwab und Sohn Berit (im Tragetuch) den symboli-mit Bianca Blume-Schwab und Sohn Berit (im Tragetuch) den symboli-mit Bianca Blume-Schwab und Sohn Berit (im Tragetuch) den symboli-
schen Spatenstich vor.schen Spatenstich vor.schen Spatenstich vor.schen Spatenstich vor.schen Spatenstich vor.

ebenfalls an Bürgermeister Cars-
ten Torke, den Heimatverein und
Birgit Ischen von Stadtmarketing
für die gute Unterstützung.
„Wir stehen hier an einem Ort, der
für Heimatverbundenheit steht.
Heimat - ein Begriff, der für Traditi-
on und Werte steht, für den Ort der
Kindheit und Jugend, der Ort, an
dem die wichtigsten Menschen
sind; Familie und Freunde, den Ort,

an den die ersten emotionalen Er-
lebnisse gebunden sind. Ein Be-
griff, der niemals unmodern wer-
den wird. Das Gefühl von Heimat -
Hier bin ich zu Hause! - ist für ein
zufriedenes Leben von grundlegen-
der Bedeutung.
Für Verwurzelung und Beständig-
keit stehen Baum und Stein. Ich
freue mich, dass auch in diesem
Jahr wieder so viele Kinder dabei

sind. Ich wage gar nicht zu hoffen,
dass alle hier heute verewigten
Kinder der Stadt bis an ihr Lebens-
ende die Treue halten, aber als
Bürgermeister hege ich natürlich
doch die Hoffnung, dass für einige
der hier anwesenden Kinder Stein-
heim dauerhaft Heimat bleiben
wird“, erklärt Bürgermeister Cars-
ten Torke.
An der Emmer wurde der Stein für

den Jahrgang 2023 von Andreas
Schöttker, Carsten Torke und Bi-
anca Blume enthüllt.
In der Stadthalle in Steinheim gab
es nach der Steinenthüllung an der
Emmer einen Imbiss, bereit ge-
stellt von Cafe“Heiter bis Lecker“
und das Team der OGS Steinheim
unter der Leitung von Frau Birken-
feld sorgte für ein kindgerechtes
Rahmenprogramm.
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Vorstellung des neuen Löschzugs LF 20
Feuerwehr stellte aktuelles Equipment in der Innenstadt vor

Regelmäßige Lehrgänge und Übun-Regelmäßige Lehrgänge und Übun-Regelmäßige Lehrgänge und Übun-Regelmäßige Lehrgänge und Übun-Regelmäßige Lehrgänge und Übun-
gen gehören zum Alltag der ehren-gen gehören zum Alltag der ehren-gen gehören zum Alltag der ehren-gen gehören zum Alltag der ehren-gen gehören zum Alltag der ehren-
amtlich tätigen Feuerwehrfrauenamtlich tätigen Feuerwehrfrauenamtlich tätigen Feuerwehrfrauenamtlich tätigen Feuerwehrfrauenamtlich tätigen Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmänner.und Feuerwehrmänner.und Feuerwehrmänner.und Feuerwehrmänner.und Feuerwehrmänner.

Zahlreiche Gäste waren der Einladung der Feuerwehr gefolgt, um sichZahlreiche Gäste waren der Einladung der Feuerwehr gefolgt, um sichZahlreiche Gäste waren der Einladung der Feuerwehr gefolgt, um sichZahlreiche Gäste waren der Einladung der Feuerwehr gefolgt, um sichZahlreiche Gäste waren der Einladung der Feuerwehr gefolgt, um sich
die neuen Fahrzeuge anzuschauen. Das leibliche Wohl kam dabei auchdie neuen Fahrzeuge anzuschauen. Das leibliche Wohl kam dabei auchdie neuen Fahrzeuge anzuschauen. Das leibliche Wohl kam dabei auchdie neuen Fahrzeuge anzuschauen. Das leibliche Wohl kam dabei auchdie neuen Fahrzeuge anzuschauen. Das leibliche Wohl kam dabei auch
nicht zu kurz. Bratwurst und frische Waffeln fanden groß0en Absatz.nicht zu kurz. Bratwurst und frische Waffeln fanden groß0en Absatz.nicht zu kurz. Bratwurst und frische Waffeln fanden groß0en Absatz.nicht zu kurz. Bratwurst und frische Waffeln fanden groß0en Absatz.nicht zu kurz. Bratwurst und frische Waffeln fanden groß0en Absatz.

Der große moderne Löschzug LF 20 wurde von Groß und Klein genauDer große moderne Löschzug LF 20 wurde von Groß und Klein genauDer große moderne Löschzug LF 20 wurde von Groß und Klein genauDer große moderne Löschzug LF 20 wurde von Groß und Klein genauDer große moderne Löschzug LF 20 wurde von Groß und Klein genau
inspiziert. Fotos: Margret Sielandinspiziert. Fotos: Margret Sielandinspiziert. Fotos: Margret Sielandinspiziert. Fotos: Margret Sielandinspiziert. Fotos: Margret Sieland

Auch die Kollegen aus anderen Ortschaften stellten die verschiedensten Einsatzfahrzeuge in Steinheim aus.Auch die Kollegen aus anderen Ortschaften stellten die verschiedensten Einsatzfahrzeuge in Steinheim aus.Auch die Kollegen aus anderen Ortschaften stellten die verschiedensten Einsatzfahrzeuge in Steinheim aus.Auch die Kollegen aus anderen Ortschaften stellten die verschiedensten Einsatzfahrzeuge in Steinheim aus.Auch die Kollegen aus anderen Ortschaften stellten die verschiedensten Einsatzfahrzeuge in Steinheim aus.

Uih ist die hoch! Die DrehleiterUih ist die hoch! Die DrehleiterUih ist die hoch! Die DrehleiterUih ist die hoch! Die DrehleiterUih ist die hoch! Die Drehleiter
brachte manch einen zum Stau-brachte manch einen zum Stau-brachte manch einen zum Stau-brachte manch einen zum Stau-brachte manch einen zum Stau-
nen!nen!nen!nen!nen!

Beeindruckende Hintergründe
(sie) Einsatzschwerpunkte des
neuen Fahrzeugs sind die ei-
genständige Brandbekämpfung
und die Unterstützung der Dreh-
leiter.
Bei den zukünftigen Einsätzen
wird es einen Großteil der im
Stadtgebiet Steinheim anfal-
lenden Aufgaben übernehmen,
häufig aber auch bei überörtli-
chen Einsätzen sowie im Aus-
bildungsdienst der Einsatzab-
teilung und der Jugendfeuer-
wehr eingebunden.
Das auf einem 18-Tonnen-Fahr-
gestell aufgebaut Fahrzeug ver-
fügt über eine Motorleistung
von 320 PS, ein 12-Gang-Auto-
matikgetriebe sowie diverse Si-
cherheitsausstattung wie z.B.
einen Abbiegeassistent.
In der klar strukturierten
Mannschaftkabine kann die bis
zu neunköpfige Besatzung
bereits auf einer Alarmfahrt alle
direkt am Körper getragenen
Ausrüstungsgegenstände wie

beispielsweise Atemschutz-,
Funk- und Beleuchtungsgeräte
anlegen. Der Ein- und Ausstieg
erfolgt über ergonomisch ge-
staltete Stufen.
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Jetzt schon Weihnachtsgeschenke denken.....
Weihnachtsoratorium am 28. Dezember 2024 in Steinheim

Anzeige

heiten. Die Sängerinnen und
Sänger sind überzeugt: „So ein
Geschenk wirkt nachhaltig,“

bekräftigt Ute Pegel (Sänge-
rin und Sprecherin des Cho-
res)

(sie) Der Konzertchor Vocale
probt aktuell intensiv, um für
die Aufführung des Weih-
nachtsoratoriums bestens ge-
rüstet zu sein. Das Konzert
wird am 28.Dezember 202428.Dezember 202428.Dezember 202428.Dezember 202428.Dezember 2024
um 17.00 Uhr in der Pfarrkirum 17.00 Uhr in der Pfarrkirum 17.00 Uhr in der Pfarrkirum 17.00 Uhr in der Pfarrkirum 17.00 Uhr in der Pfarrkir-----
che St. Marien in Steinheimche St. Marien in Steinheimche St. Marien in Steinheimche St. Marien in Steinheimche St. Marien in Steinheim
aufgeführt.
Solisten und Orchester konn-
ten gefunden werden und un-
terstützen den Chor in seinem
Auftritt.
Das Orchester La Réjouis-
sance unter der Leitung von
Herrn Gregor van den Boom
aus Detmold wird den Chor
begleiten. Highlights sind
auch die Solisten. Anna So-
phie Türich, Sopran, Sängerin
und Leiterin der Städtischen
Musikschule in Steinheim,
freut sich auf ihre Partie im
Weihnachtsoratorium. Ebenso
tritt der Bassbariton Georg
Thauern aus Vörden auf. Er ist
ein gefeierter Künstler in sei-
nem Metier mit Sologesang
in Oper und Orchester.
Birgit Beckherrn, Alt, sang im
NDR-Chor und erlebte, was es
bedeutet, mit anderen Men-
schen gemeinsam zu musizie-
ren, ein Miteinander von
menschlichen Stimmen und
Orchester zu leben, so jetzt

auch mit dem Konzertchor Vo-
cale. Florian Feth, ein in
Deutschland bekannter Tenor
mit dem Schwerpunkt Konzert-
gesang im barocken und klas-
sischen Repertoire, singt mit
seiner brillanten Stimme im
Weihnachtsoratorium.
Die Sängerinnen und Sänger
von Vocale freuen sich sehr, mit
dieser großartigen Besetzung
aufzutreten. Die Chorleiterin
Helena Mansfeld hat durch ihr
Engagement, der Akquise von
Orchester und Solisten, ein ma-
ximales Plus für etwas Beson-
deres erreicht.
„Etwas Besonderes? Ja, das
Weihnachtsoratorium live zu er-
leben ist ein besonderes Ge-
schenk! Ab sofort können Ein-
trittskarten erworben werden
im Vorverkauf für 18.- Euro im
Modehaus Stamm in Nieheim,
in der Buchhandlung Wedegärt-
ner in Steinheim, über das In-
ternet:
vocale.tickets@gmail.com
und bei allen Mitgliedern des
Konzertchores Vocale.
Auch an der Abendkasse kön-
nen noch Karten für 21.- Euro
gekauft werden. Das Weih-
nachtsoratorium „zu verschen-
ken“ ist ein besonderes Ge-
schenk für besondere Gelegen-

Elterninitiative Klabautermann lädt ein zum Tag der
offenen Gruppe

Der denkmalgeschützte „Para-Der denkmalgeschützte „Para-Der denkmalgeschützte „Para-Der denkmalgeschützte „Para-Der denkmalgeschützte „Para-
dieshof“ beherbergt die Elternin-dieshof“ beherbergt die Elternin-dieshof“ beherbergt die Elternin-dieshof“ beherbergt die Elternin-dieshof“ beherbergt die Elternin-
itiative Klabautermann e.V.. Foto:itiative Klabautermann e.V.. Foto:itiative Klabautermann e.V.. Foto:itiative Klabautermann e.V.. Foto:itiative Klabautermann e.V.. Foto:
M.SielandM.SielandM.SielandM.SielandM.Sieland

(sie) Die Elterninitiative Klabau-
termann e. V. betreibt seit 28
Jahren eine dreigruppige Tages
- Einrichtung für Kinder im Al-
ter von acht Wochen bis zum
Schulbeginn.
In den historischen Gebäuden
des ehemaligen Paradieshofes
an der Gartenstraße bzw. Det-
molder Straße gibt es zwei Ta-
gesstätten Gruppen und eine
Kindergartengruppe. Zur Zeit
besuchen 57 Kinder die Einrich-
tung und werden von 13 Erzie-
herinnen, zwei Auszubildenden
und einer FSJlerin liebevoll be-
treut und gefördert.
Am Samstag, 12. Oktober, in

der Zeit von 14 bis 17 Uhr, öff-
net der Klabautermann seine
Tore, damit sich interessierte
Eltern, die sich für das Kitajahr
2024/25 anmelden möchten,
mit ihren Kindern die Einrich-
tung anschauen können. Das
Team gibt Einblick in die päda-
gogische Arbeit und steht für
Fragen zur Verfügung.
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Ökumenischer Gottesdienst und Rochusmahl

Vertreter*innen der Vereine, Verwaltung, Poltik und Gemeinde feierten gemeinsam den ökumenischenVertreter*innen der Vereine, Verwaltung, Poltik und Gemeinde feierten gemeinsam den ökumenischenVertreter*innen der Vereine, Verwaltung, Poltik und Gemeinde feierten gemeinsam den ökumenischenVertreter*innen der Vereine, Verwaltung, Poltik und Gemeinde feierten gemeinsam den ökumenischenVertreter*innen der Vereine, Verwaltung, Poltik und Gemeinde feierten gemeinsam den ökumenischen
Gottesdienst zum „Rochustag“. Fotos: Margret SielandGottesdienst zum „Rochustag“. Fotos: Margret SielandGottesdienst zum „Rochustag“. Fotos: Margret SielandGottesdienst zum „Rochustag“. Fotos: Margret SielandGottesdienst zum „Rochustag“. Fotos: Margret Sieland

Die Pfarrer Holger Nolte-Günther (r.) und Ansgar Heckenroth zelebrier-Die Pfarrer Holger Nolte-Günther (r.) und Ansgar Heckenroth zelebrier-Die Pfarrer Holger Nolte-Günther (r.) und Ansgar Heckenroth zelebrier-Die Pfarrer Holger Nolte-Günther (r.) und Ansgar Heckenroth zelebrier-Die Pfarrer Holger Nolte-Günther (r.) und Ansgar Heckenroth zelebrier-
ten den Gottesdienst.ten den Gottesdienst.ten den Gottesdienst.ten den Gottesdienst.ten den Gottesdienst.

Dr. Winter mit seiner Gattin, Dr. Cornelia Düwel-Westphal und HeikeDr. Winter mit seiner Gattin, Dr. Cornelia Düwel-Westphal und HeikeDr. Winter mit seiner Gattin, Dr. Cornelia Düwel-Westphal und HeikeDr. Winter mit seiner Gattin, Dr. Cornelia Düwel-Westphal und HeikeDr. Winter mit seiner Gattin, Dr. Cornelia Düwel-Westphal und Heike
Nalbach (v.l.) gaben mit Fotos und Videos anschaulich Auskunft über dieNalbach (v.l.) gaben mit Fotos und Videos anschaulich Auskunft über dieNalbach (v.l.) gaben mit Fotos und Videos anschaulich Auskunft über dieNalbach (v.l.) gaben mit Fotos und Videos anschaulich Auskunft über dieNalbach (v.l.) gaben mit Fotos und Videos anschaulich Auskunft über die
Arbeit ihres Vereins.Arbeit ihres Vereins.Arbeit ihres Vereins.Arbeit ihres Vereins.Arbeit ihres Vereins.

Fröhliches Beisammensein zum „Rochusmahl“ unter schattenspenden-Fröhliches Beisammensein zum „Rochusmahl“ unter schattenspenden-Fröhliches Beisammensein zum „Rochusmahl“ unter schattenspenden-Fröhliches Beisammensein zum „Rochusmahl“ unter schattenspenden-Fröhliches Beisammensein zum „Rochusmahl“ unter schattenspenden-
den Bäumen im Kichgarten der evangelischen Gemeinde. Die Einnahmenden Bäumen im Kichgarten der evangelischen Gemeinde. Die Einnahmenden Bäumen im Kichgarten der evangelischen Gemeinde. Die Einnahmenden Bäumen im Kichgarten der evangelischen Gemeinde. Die Einnahmenden Bäumen im Kichgarten der evangelischen Gemeinde. Die Einnahmen
für Speisen und Getränke kommen der Rochussammlung zu Gute.für Speisen und Getränke kommen der Rochussammlung zu Gute.für Speisen und Getränke kommen der Rochussammlung zu Gute.für Speisen und Getränke kommen der Rochussammlung zu Gute.für Speisen und Getränke kommen der Rochussammlung zu Gute.

Birgit Ischen und Christina Burg von der Stadtverwaltung gaben dasBirgit Ischen und Christina Burg von der Stadtverwaltung gaben dasBirgit Ischen und Christina Burg von der Stadtverwaltung gaben dasBirgit Ischen und Christina Burg von der Stadtverwaltung gaben dasBirgit Ischen und Christina Burg von der Stadtverwaltung gaben das
„Rochusmahl“, leckere Gulaschsuppe vom Steinheimer Cafe „Heiter„Rochusmahl“, leckere Gulaschsuppe vom Steinheimer Cafe „Heiter„Rochusmahl“, leckere Gulaschsuppe vom Steinheimer Cafe „Heiter„Rochusmahl“, leckere Gulaschsuppe vom Steinheimer Cafe „Heiter„Rochusmahl“, leckere Gulaschsuppe vom Steinheimer Cafe „Heiter
bis Lecker“ und gekühlte Getränke an die Gäste aus.bis Lecker“ und gekühlte Getränke an die Gäste aus.bis Lecker“ und gekühlte Getränke an die Gäste aus.bis Lecker“ und gekühlte Getränke an die Gäste aus.bis Lecker“ und gekühlte Getränke an die Gäste aus.

Seit 386 Jahren gilt in SteinheimSeit 386 Jahren gilt in SteinheimSeit 386 Jahren gilt in SteinheimSeit 386 Jahren gilt in SteinheimSeit 386 Jahren gilt in Steinheim
das Rochus-Gelübdedas Rochus-Gelübdedas Rochus-Gelübdedas Rochus-Gelübdedas Rochus-Gelübde..... „Der ehr „Der ehr „Der ehr „Der ehr „Der ehr-----
bare Rat ist der Meinung, damitbare Rat ist der Meinung, damitbare Rat ist der Meinung, damitbare Rat ist der Meinung, damitbare Rat ist der Meinung, damit
Gott einmal versöhnt werde nachGott einmal versöhnt werde nachGott einmal versöhnt werde nachGott einmal versöhnt werde nachGott einmal versöhnt werde nach
der großen Not der Pest, die imder großen Not der Pest, die imder großen Not der Pest, die imder großen Not der Pest, die imder großen Not der Pest, die im
Jahre 1637 gewesen, in jedemJahre 1637 gewesen, in jedemJahre 1637 gewesen, in jedemJahre 1637 gewesen, in jedemJahre 1637 gewesen, in jedem
Jahr einen Gebetstag zu haltenJahr einen Gebetstag zu haltenJahr einen Gebetstag zu haltenJahr einen Gebetstag zu haltenJahr einen Gebetstag zu halten
mit Zutun der Priestermit Zutun der Priestermit Zutun der Priestermit Zutun der Priestermit Zutun der Priester.....     An demAn demAn demAn demAn dem
TTTTTag des heiligen Rochus soll eineag des heiligen Rochus soll eineag des heiligen Rochus soll eineag des heiligen Rochus soll eineag des heiligen Rochus soll eine
Prozession gehalten werden, jetztProzession gehalten werden, jetztProzession gehalten werden, jetztProzession gehalten werden, jetztProzession gehalten werden, jetzt
und zu ewigen Zeiten.“ So lautetund zu ewigen Zeiten.“ So lautetund zu ewigen Zeiten.“ So lautetund zu ewigen Zeiten.“ So lautetund zu ewigen Zeiten.“ So lautet
das Rochus-Gelübde, das darüberdas Rochus-Gelübde, das darüberdas Rochus-Gelübde, das darüberdas Rochus-Gelübde, das darüberdas Rochus-Gelübde, das darüber
hinaus auch mit einer hinaus auch mit einer hinaus auch mit einer hinaus auch mit einer hinaus auch mit einer Armenspei-Armenspei-Armenspei-Armenspei-Armenspei-
sung verbunden ist.sung verbunden ist.sung verbunden ist.sung verbunden ist.sung verbunden ist.
(sie) In diesem Jahr fand der öku-
menische Gottesdienst in der
evangelischen Kirche in Stein-
heim statt. Der evangelische Pfar-
rer Holger Nolte-Günther und Pfar-
rer Ansgar Heckenroth von der
katholischen Kirche gestlteten
den Gottesdienst mit musikali-
scher Unterstützung der Musik-
schule Steinheim.
Viele Jahre hat Steinheim die
Krankenstation Kalemie im Kon-
go unterstützt, in der Pater Simo-
nowski tätig war und als Garant

dafür sorgte, dass die Spenden
dort ankamen, wo sie gebraucht
wurden. Nachdem Pater Simo-
nowski nach Deutschland zurück-
gekehrt ist, war diese Sicherheit
nicht mehr gegeben und der Rat
der Stadt Steinheim hat sich für
eine andere Zuweisung der Spen-
den entschlossen. Das Geld der

Spendensammlung geht nun an
die „Äthiopienhilfe Steinheim“.
„Hilf den Ärmsten und den Armen“
diesen Grundsatz von Pater Si-
monowski haben wir uns zu Her-
zen genommen“, erklärt Dr. Cor-
nelia Düwel-Westphal. Gemein-
sam mit Heike Nalbach stellte sie
die Arbeit ihres Vereins „Äthio-

pienhilfe Steinheim/Heepen e.V.“
vor.
„Der Verein unterstützt aktuell drei
Kliniken, drei Kindertagesstätten
und verschiedenste Hilfen zur
Selbsthilfe. Es wurden Bäckereien
errichtet und 700 Schulkinder er-
halten regelmäßig ein lebensnot-
wendiges Mittagessen. Wir kön-
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Anzeige

IN LOVE die Hochzeitsmesse am 06.10.2024 in Paderborn

Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-
rend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiert
(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.
Michaela Wessler von Beauty’s by Ela, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige
Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Anne Schlüter von Unendlich Eventdesign,,,,,
seit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung und
Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Michaela Müller Sedic von White Princess aus aus aus aus aus
Büren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, Abendkleiderrrrr
und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)

Aus möglichst vielen Branchen
stellen wir euch über 40 Dienst-
leister vor.
Der Eintritt ist frei.
Lernt alle Aussteller auf der MesseMesseMesseMesseMesse
von 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhr persönlich ken-
nen und seid gespannt auf un-
ser großartiges Programm. Di-
rekt am Eingang bekommen alle
Brautpaare eine gratis GooGooGooGooGoodydydydydy

BagBagBagBagBag mit Messerabatten und klei-
nen Aufmerksamkeiten der Aus-
steller. Nur solange der Vorrat
reicht.
Um 12:3012:3012:3012:3012:30 und 15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr findet
jeweils eine ModenschauModenschauModenschauModenschauModenschau mit
Braut- & Abendkleidern von White
Princess aus Büren statt. Die Mo-
dels werden gestylt von Beauty´s
bei Ela aus Nieheim. Den ganzen
Tag über gibt es leckeres Essen,
Getränke und Livegesang.
DienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleister aus verschiedenen
Bereichen werden vertreten sein
wie z.B. Brautkleider, Deko,
Make-Up & Hair Stylist, Trauringe,
Fotografie & Videografie, Floristik,
Fotobox, Ballons, Tanzstudio, Trau-
redner, Herrenanzüge, Papeterie,
Torten, Kerzen, Nice to have Ge-
schenke, Musik, Cocktailbar, Ca-
tering, Locations, Fahrzeuge und
viele weitere Dienstleister.
Alle Besucher können am Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
winnspielwinnspielwinnspielwinnspielwinnspiel und der SpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktion
teilnehmen.

Unter fünf großartigen Gewinnen
(Küche, Brautkleid, Styling, Deko,
Prosecco) können die Teilnehmer
frei wählen. Somit lohnt sich der
Besuch auf der Messe auch für nicht
Brautpaare.
Hinter der Messeplanung steht
Anne Schlüter von Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-
designdesigndesigndesigndesign aus Bad Driburg. Sie ist seit
über 8 Jahren in der Hochzeitsbran-
che im Bereich Planung und Deko-
ration tätig.
Der VVVVVerererereranstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-
zeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmesse ist die Ausstellungs-
halle von „Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“ Pader-
born in der Friedrich-List-Straße 17
in 33100 Paderborn. (Im Gewerbe-

gebiet Dörenpark in der Nähe vom
SB-Zentralmarkt.) Im Industriege-
biet könnt ihr sonntags kostenlos
parken und die Veranstaltungs-
fläche ist natürlich barrierefrei.
Wir freuen uns auf Euren Besuch
bei der IN LOVE Hochzeitsmesse
in Paderborn!
SAVE THE DATE: 06.10.2024
Am Samstag, den 02.11.202402.11.202402.11.202402.11.202402.11.2024
wird es in den Büroräumen von
Frau Schlüter auch einen Deko-Deko-Deko-Deko-Deko-
LagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkauf von 10-17 Uhr ge-
ben. Kommt vorbei und macht ein
Deko-Schnäppchen in der Burg-
straße 23 in 33014 Bad Driburg
OT Dringenberg.

nen transparent nachweisen, wie
die Spenden verwendet werden,“
berichten sie im Gottesdienst. Der
Verein handelt nach dem Null-
Kosten-Prinzip und verspricht: „Je-
der gespendete Euro wird in Äthi-
opien sinnvoll eingebracht“. Dazu
kommt ein weiteres Versprechen:
„Das Bemühen, den wundervollen
Anstrengungen von Pater Simo-

nowski nachzufolgen und sein
Werk an dieser Stelle fortzufüh-
ren!“ erklärt Heike Nalbach.
Bürgermeister Carsten Torke be-
grüßte die Entscheidung des Ra-
tes der Stadt, dass die Rochus
Sammlung in Zukunft für die
„Äthiopienhilfe Steinheim/Hee-
pen“ eingesetzt werde. „Ich bin
fest davon überzeugt, dass die

Spenden hier bestens unterge-
bracht sind. Die Mitglieder des
Vereins berichten sehr eindrucks-
voll und vor allem transparent von
ihrer Arbeit in Äthiopien. Hilfe zur
Selbsthilfe steht hier im Vorder-
grund, vor allem für Kinder den
Zugang zur Bildung zu ermögli-
chen. Dazu die beständige medi-
zinische Versorgung von rund

60.000 Menschen - das beindruckt
mich sehr!“
Nach dem Gottesdienst gab es im
Kirchgarten das „Rochusmahl“
nach alter Tradition. Bei schöns-
tem Sommerwetter wurde einige
leckere Gulaschsuppe gereicht.
Im nächsten Jahr soll der „Ro-
chustag“ auf ganz neue Füße ge-
stellt werden.
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Es jubelt laut der Schützenchor und die Gästeschar
Das Königspaar Jan-Niclas Kleine und Darvina Kukuk repräsentiert mit seinem Hofstaat das zau-
berhafte Homedorf

Vortragstermine für Oktober im Städt. Familienzentrum
Pusteblume
Alle Interessierten Familien sind zu
unseren Vorträgen, Elterncafés und
Sprechstunde herzlich eingeladen.
Recht herzlich laden wir Sie zum
Elterncafé am 8. Oktober, von 14 bis
ca. 16 Uhr, ein. An diesem Tag geht
es um das Thema „Sozial-Emotiona-
le Entwicklung - und wie ich (m)ein
Kind unterstützen kann“.
Es wird einen Einblick in die Ent-

wicklung der Sozial-Emotionalen
Fähigkeiten geben.
• Welche Rolle spielt die körperli-

che und psychische Entwick-
lung?

• Welche Rolle spielen äußere
Faktoren?

Außerdem tauschen wir uns über
Ideen aus, wie Sie die Sozial-Emoti-
onale Entwicklung Ihres Kindes al-

tersgerecht fördern und begleiten
können.
Wir freuen uns auf den Austausch
mit Ihnen!
In Kooperation mit der Logopädie
Praxis Hornemann & Wilke bieten
wir am Montag, 28. Oktober, von 9
bis 11 Uhr, eine kostenlose Sprech-
stunde zum Thema „Sprache“ an.
An diesem Vormittag haben Sie die

Von einigen tausend Zuschauern bejubelt und hundertfach fotografiert nahmen König Jan-Niclas Kleine undVon einigen tausend Zuschauern bejubelt und hundertfach fotografiert nahmen König Jan-Niclas Kleine undVon einigen tausend Zuschauern bejubelt und hundertfach fotografiert nahmen König Jan-Niclas Kleine undVon einigen tausend Zuschauern bejubelt und hundertfach fotografiert nahmen König Jan-Niclas Kleine undVon einigen tausend Zuschauern bejubelt und hundertfach fotografiert nahmen König Jan-Niclas Kleine und
Königin Darvina Kukuk (Mitte) mit ihrem Gefolge die Parade ab. (v.l.) Christina Willemsens und FabianKönigin Darvina Kukuk (Mitte) mit ihrem Gefolge die Parade ab. (v.l.) Christina Willemsens und FabianKönigin Darvina Kukuk (Mitte) mit ihrem Gefolge die Parade ab. (v.l.) Christina Willemsens und FabianKönigin Darvina Kukuk (Mitte) mit ihrem Gefolge die Parade ab. (v.l.) Christina Willemsens und FabianKönigin Darvina Kukuk (Mitte) mit ihrem Gefolge die Parade ab. (v.l.) Christina Willemsens und Fabian
Engelmann, Michelle Pott und Dennis Böddeker, Lea Leßmann und Lars Wiedemeier, Nina Böddeker und MelvinEngelmann, Michelle Pott und Dennis Böddeker, Lea Leßmann und Lars Wiedemeier, Nina Böddeker und MelvinEngelmann, Michelle Pott und Dennis Böddeker, Lea Leßmann und Lars Wiedemeier, Nina Böddeker und MelvinEngelmann, Michelle Pott und Dennis Böddeker, Lea Leßmann und Lars Wiedemeier, Nina Böddeker und MelvinEngelmann, Michelle Pott und Dennis Böddeker, Lea Leßmann und Lars Wiedemeier, Nina Böddeker und Melvin
Daum sowie Carina Pott und Jens Wiedemeier. Foto: ahkDaum sowie Carina Pott und Jens Wiedemeier. Foto: ahkDaum sowie Carina Pott und Jens Wiedemeier. Foto: ahkDaum sowie Carina Pott und Jens Wiedemeier. Foto: ahkDaum sowie Carina Pott und Jens Wiedemeier. Foto: ahk

Mit sichtlichem Stolz tragen die Bergheimer Schützen die Fahne ihresMit sichtlichem Stolz tragen die Bergheimer Schützen die Fahne ihresMit sichtlichem Stolz tragen die Bergheimer Schützen die Fahne ihresMit sichtlichem Stolz tragen die Bergheimer Schützen die Fahne ihresMit sichtlichem Stolz tragen die Bergheimer Schützen die Fahne ihres
415 Jahre alten Vereins im Festzug durch die geschmückten Straßen.415 Jahre alten Vereins im Festzug durch die geschmückten Straßen.415 Jahre alten Vereins im Festzug durch die geschmückten Straßen.415 Jahre alten Vereins im Festzug durch die geschmückten Straßen.415 Jahre alten Vereins im Festzug durch die geschmückten Straßen.

Bei dem hellem Sonnenschein war das Strahlen für Königin DarvinaBei dem hellem Sonnenschein war das Strahlen für Königin DarvinaBei dem hellem Sonnenschein war das Strahlen für Königin DarvinaBei dem hellem Sonnenschein war das Strahlen für Königin DarvinaBei dem hellem Sonnenschein war das Strahlen für Königin Darvina
Kukuk und König Jan-Niclas Kleine keine Herausforderung.Kukuk und König Jan-Niclas Kleine keine Herausforderung.Kukuk und König Jan-Niclas Kleine keine Herausforderung.Kukuk und König Jan-Niclas Kleine keine Herausforderung.Kukuk und König Jan-Niclas Kleine keine Herausforderung.

(ahk) Jan-Niclas Kleine hieß vor 20
Jahren der Kinderkönig der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Bergheim. In diesem Jahr war er
der königliche Repräsentant aller
Bergheimer Schützen und gemein-
sam mit seiner Königin Darvina
Kukuk das amtierende Königspaar
des letzten, in diesem Jahr im Kreis
Höxter gefeierten Schützenfests.
Begleitet wurden die St. Sebastia-
nus Royals an den Festtagen von
den bezaubernden Hofstaatsda-
men Christina Willemsens, Carina
Pott, Nina Böddeker, Lea Leßmann
und Michelle Pott sowie deren
stattlichen Königsoffizieren Den-
nis Böddeker, Lars Wiedemeier,
Melvin Daum, Florian Wiedemeier,
Fabian Engelmann und Marcel
Husemann.
Während des sonntäglichen Fest-
umzugs mit der militärisch exak-
ten Königsparade aber standen
vornehmlich die mit royalem Glanz
und gewinnendem Charme auf-

tretenden Damen des Throns im
Zentrum des Zuschauerinteresses.
In ihren entzückenden Roben be-
geisterten sie die gespannt war-
tenden Festgäste und wurden
überall mit anerkennendem Bei-
fall begrüßt.
Das Kommando über den prächti-
gen Festzug führte Oberst Thomas

Schrodt. Für flotte Marschmusik
sorgten mit preußischen Klängen
der heimische Meister-Spiel-
mannszug und die Stadtkapelle
Bad Driburg. Als gern gesehene
Gäste begleiteten die Schützen aus
Steinheim mit ihrem stattlichen
Thron den Festzug. Des Weiteren
eine Abordnung aus Merlsheim.

Die Festrede hielt am Samstagab-
end der Landtagsabgeordnete
Matthias Goeken während des
Gedenkens an die Kriegstoten.
Darin hob er insbesondere den
Wert der Schützenvereine und -
bruderschaften für die Gesamtent-
wicklung der dörflichen Gemein-
schaften hervor.

Gelegenheit sich über erste Sprach-
auffälligkeiten auszutauschen. Um
Anmeldung wird gebeten.
Alle Interessierten sind herzlich zu
unseren Angeboten eingeladen. An-
meldungen können per E-Mail
kigasthm@steinheim.de oder Tele-
fonat 05233 4495 an das Städt. Fa-
milienzentrum Pusteblume gerich-
tet werden.
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„Singen für die Seele“
Neues Projekt der Musikschule Steinheim

Musik verbindet Alt und Jung - Musik macht froh. Archivfoto aus dem Projekt „Musik for Dementia“ derMusik verbindet Alt und Jung - Musik macht froh. Archivfoto aus dem Projekt „Musik for Dementia“ derMusik verbindet Alt und Jung - Musik macht froh. Archivfoto aus dem Projekt „Musik for Dementia“ derMusik verbindet Alt und Jung - Musik macht froh. Archivfoto aus dem Projekt „Musik for Dementia“ derMusik verbindet Alt und Jung - Musik macht froh. Archivfoto aus dem Projekt „Musik for Dementia“ der
Musikschule Steinheim. Foto: Margret SielandMusikschule Steinheim. Foto: Margret SielandMusikschule Steinheim. Foto: Margret SielandMusikschule Steinheim. Foto: Margret SielandMusikschule Steinheim. Foto: Margret Sieland

„„„„„(sie) Seit Mai 2019 setzt die Städ-
tische Musikschule Steinheim das
Projekt „Singen, ein Leben lang“
erfolgreich um. Finanziert wurde
dieses Projekt über das Sparda
Musiknetzwerk und zwei weitere
Jahre von dem Rotary Club Det-
mold/Blomberg. Imm Anschluss
haben die Seniorenhäuser durch
ihre Fördervereine die weitere Fi-
nanzierung übernommen, sodass
dieses wertvolle Projekt mit gro-
ßem Erfolg weiterlaufen konnte
und kann.
„Durch das gemeinsame Singen
verschiedener Generationen ist mir
aber auch aufgefallen, dass die
Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, aber noch zu Hause
wohnen und betreut werden, die-
ses Angebot nicht nutzen können.
Die Pflege demenzerkrankter
Menschen kostet viel Kraft und so
treten die schönen gemeinsamen
Augenblicke nur allzu leicht in den
Hintergrund. Um aber neue Kraft
für den gemeinsamen Alltag zu
bekommen, möchte ich gerne den
Chor „Singen für die Seele“, für
Demenzerkrankte und ihre Ange-
hörigen anbieten, um ihnen einige
schöne gemeinsame Augenblicke
zu schenken. Bewohner von Seni-
orenhäusern können selbstver-
ständlich mit ihren Angehörigen
auch an dem Chor teilnehmen,
denn auch wenn die Betroffenen
nicht mehr gemeinsam leben kön-
nen, ist es sehr wichtig, schöne,
gemeinsame Moment zu haben“,
mit Freude an der Sache erläutert
Anna-Sophie Türich ihre Idee.
Inhalt des ProjektesInhalt des ProjektesInhalt des ProjektesInhalt des ProjektesInhalt des Projektes
Das Singen in einem Chor für de-
menzerkrankte Menschen und
ihre Angehörigen kann eine Rei-
he von positiven Auswirkungen
haben, sowohl auf körperlicher,
emotionaler als auch auf sozialer
Ebene:
Musik weckt Erinnerungen und
kann positive Emotionen auslö-
sen, was für Menschen mit De-
menz besonders wichtig sein kann,
da Demenzerkrankte oft mit De-
pressionen und Angstzuständen zu
kämpfen haben. Musik und Ge-
sang bieten Möglichkeiten für
Demenzerkrankte, sich auszudrü-
cken und Emotionen zu verarbei-
ten, auch wenn die Sprache be-

einträchtigt ist. Das Singen erfor-
dert die Aktivierung verschiede-
ner Gehirnregionen, was dazu
beitragen kann, die kognitiven
Fähigkeiten zu erhalten und zu
verbessern. Ein Chor bietet eine
soziale Interaktion und ein Ge-
meinschaftsgefühl, das das Wohl-
befinden verbessern kann. Es er-
möglicht den Teilnehmern/innen,
sich auszudrücken und gemein-
sam Freude an der Musik zu erle-
ben, was eine wertvolle Erfahrung
sein kann, auch in schwierigen
Zeiten.
Ablauf des ProjektesAblauf des ProjektesAblauf des ProjektesAblauf des ProjektesAblauf des Projektes
Einmal im Monat geht eine Lehr-
kraft der Städtischen Musikschu-
le Steinheim für eineZeitstunde
in das Nachbarschaftszentrum des
Helen- Schweitzer- Hauses in
Steinheim, um mit Demenzer-
krankten und deren Angehörigen
zu singen. Die Teilnahme an dem
Chor wird den Menschen aus den
Seniorenhäusern, aber auch noch
zu Hause lebenden demenzer-
krankten Menschen jeweils mit
ihren Angehörigen angeboten. Der
Chor wird in den Seniorenhäusern,
in Tagespflege Stätten und in den
ortsansässigen Pflegediensten
beworben.
Finanziert wird dieses Projekt für
drei Jahre von der Sparda-Musik-
netzwerk. Es wird begleitet von
der Universität Marburg, die eine
wissenschaftliche Studie über das
Projekt durchführen wird.
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Nicht mehr Krieg und noch nicht Zukunft
Geschichtsvortrag erinnert an die Aufbauzeit in Bergheim und Umgebung

Einst Notbehelf, später privatisiert: Der Vorsitzende der Dorfwerkstatt Bergheim, Peter Müller (l.) undEinst Notbehelf, später privatisiert: Der Vorsitzende der Dorfwerkstatt Bergheim, Peter Müller (l.) undEinst Notbehelf, später privatisiert: Der Vorsitzende der Dorfwerkstatt Bergheim, Peter Müller (l.) undEinst Notbehelf, später privatisiert: Der Vorsitzende der Dorfwerkstatt Bergheim, Peter Müller (l.) undEinst Notbehelf, später privatisiert: Der Vorsitzende der Dorfwerkstatt Bergheim, Peter Müller (l.) und
Referent Dr. Thomas Bauer vor einem Wohnhaus, das die Gemeinde Bergheim in den 1950er-Jahren für dieReferent Dr. Thomas Bauer vor einem Wohnhaus, das die Gemeinde Bergheim in den 1950er-Jahren für dieReferent Dr. Thomas Bauer vor einem Wohnhaus, das die Gemeinde Bergheim in den 1950er-Jahren für dieReferent Dr. Thomas Bauer vor einem Wohnhaus, das die Gemeinde Bergheim in den 1950er-Jahren für dieReferent Dr. Thomas Bauer vor einem Wohnhaus, das die Gemeinde Bergheim in den 1950er-Jahren für die
Unterbringung von Hilfsbedürftigen errichten ließ. Foto: Ulrich FrühlingUnterbringung von Hilfsbedürftigen errichten ließ. Foto: Ulrich FrühlingUnterbringung von Hilfsbedürftigen errichten ließ. Foto: Ulrich FrühlingUnterbringung von Hilfsbedürftigen errichten ließ. Foto: Ulrich FrühlingUnterbringung von Hilfsbedürftigen errichten ließ. Foto: Ulrich Frühling

Ganze 706 Einwohner erbrachte
die Volkszählung 1939 für das Dorf
Bergheim. Elf Jahre später waren
es 1.018 und damit 44 Prozent
mehr, obwohl viele Männer auf den
Schlachtfeldern des Zweiten Welt-
krieg geblieben waren. „Dieser
Zuwachs ist symptomatisch; er be-
trug in der Region im Schnitt etwa
ein Drittel“, sagt Dr. Thomas Bau-
er. Er hat die Nachkriegszeit in
seinem Heimatdorf erforscht und
hält darüber auf Einladung der Dorf-
werkstatt Bergheim einen weite-
ren Geschichtsvortrag. Interessant
sei die Veranstaltung am 28. Sep-
tember (Pfarrheim, Beginn: 15 Uhr)
auch für Gäste aus anderen Orten,
denn, so Bauer: „Diese entschei-
dende Phase verlief allerorten in
etwa gleich und sie wirkt bis heute
nach“.
Die Kriegsjahre und die erste Zeit
danach waren vor allem geprägt
von einem Phänomen, für die Ha-
rald Jähner in seinem Beststeller
„Wolfszeit“ den Begriff „das gro-
ße Wandern“ geprägt hat. Die
buchstäbliche Massen-Bewegung
begann schon mit dem deutschen
Überfall auf Polen: Viele Deutsche
wurden eingezogen, im Gegen-
zug kamen schon sechs Wochen
später die ersten Kriegsgefange-
nen in das Amt Steinheim. „Kein
einziger Bauernhof im Dorf hätte
ohne die und später die Zwangs-

arbeiter funktioniert“, betont
Bauer. Nach der Kapitulation der
Gegentrend: Die Ausländer woll-
ten zurück, konnten das aber oft
nicht, weil Transportmittel fehl-
ten oder Strafen drohten. Einige
nahmen Rache; in Eichholz und
Oeynhausen gab es Tote. Ausge-

bombte aus dem Ruhrgebiet hin-
gen in Bergheim fest, weil in ih-
ren Heimatorten Wohnungen fehl-
ten. Währenddessen kehrten die
ersten Wehrmachtssoldaten, oft
krank und traumatisiert, in ihr
Dorf zurück und mussten einge-
gliedert werden. Im Sommer 1946
dann die größte Herausforderung:
Vertriebene aus Schlesien wurden
zwangsweise einquartiert, „und
die waren entgegen heutigen Le-
genden keineswegs willkommen“,
verweist Bauer auf Akten im Stadt-
archiv.
Die frühe Nachkriegszeit war ge-
prägt von materieller Not, aber
auch von großer Unsicherheit. Was
würden die Besatzungsmächte
anstellen mit einem Land, das
halb Europa in den Abgrund ge-
stürzt hatte? Das wussten Ameri-
kaner, Briten und Franzosen
zunächst selbst nicht so genau
und unterzogen die Deutschen,
mit bescheidenem Erfolg, erst
einmal einer „Entnazifizierung“.
Das an den Juden verübte Unrecht
sollte die „Wiedergutmachung“
zumindest finanziell ausgleichen;
der letzte solcher Gerichtsprozes-
se endete in Bergheim erst 1962.

Zu dieser Zeit hatte das Dorf sei-
nen historischen Umriss endgül-
tig gesprengt: In der „Neuen Sied-
lung“ (heutiger Straßenname: Lin-
denhügel) wurden ab den späten
1950er-Jahren Vertriebene und
Auszügler aus dem Dorfkern erst
Bauherren und dann befreundete
Nachbarn. Die provisorischen Be-
helfsheime im Dorf verschwanden.
Der wirtschaftliche Aufschwung
erlaubte es schließlich, den dörf-
lichen Lebensstandard dem städ-
tischen anzugleichen: Mit Trink-
wasserversorgung, Kanalisation,
Turnhalle, asphaltierten Straßen
und weiteren Annehmlichkeiten
hielt die Moderne Einzug ins Dorf.
„Ein Blick ins TV-Programm be-
legt es: Das Interesse an Ge-
schichte wächst seit Jahren. Die-
sem Trend tragen wir mit unserer
Vortragsreihe Rechnung“, erläu-
tert der Vorsitzende der Dorfwerk-
statt Bergheim, Peter Müller. Der
Verein hält auch diesmal Kaffee
und Kuchen für die Zuhörer be-
reit. 2025 sollen laut Müller wei-
tere Vorträge folgen - für deren
Themen die Besucher eigene Vor-
schläge machen können
(dwbergheim@gmail.com).
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Neue Heilpraktikerpraxis für Psychotherapie
öffnet in Brakel

Anzeige

Wer sich bei Ängsten und De-
pressionen Hilfe sucht, findet oft
keinen Therapieplatz; seit Jah-
ren ist das so. Es ist bekannt,
dass das Leben manchmal aus
dem Takt gerät - sei es durch
stetige Entwicklungen oder
plötzlich unvorhersehbarer Er-
eignisse. In solchen Momenten
kann es hilfreich sein, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Hierfür gibt es jetzt in Bra-
kel ein weiteres umfangreiches
Angebot.
Daniela Nowak-Henkel eröffnet
am 01.10.2024 im Johannes-
Meyer-Weg 10 in Brakel ihre
Praxis als Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und Dipl. Psycholo-
gische Beraterin (ALH).
Nach jahrelanger Ausbildung und
ausführlicher Vorbereitung wird
sie nunmehr ihre Fachkenntnisse
für das Wohlbefinden ihrer Klien-
ten und Patienten einsetzen.
Ihr Studium an der ALH-Akada-
mie in Köln, wo sie sich ein fun-
diertes Wissen in psychologi-
scher Beratung angeeignet hat,
beendete sie 2020 mit erfolg-
reich abgelegter Prüfung. Damit
legte Daniela Nowak-Henkel den
Grundstein für ihre Entwicklung
auf dem Gebiet der Psychologi-
schen Beratung / Psychothera-
pie. Nach einer weiteren inten-
siven Ausbildung an der Heil-
praktikerschule in Hannover und
einer erfolgreichen Überprüfung

vor dem Gesundheitsamt in Lüne-
burg erhielt sie 2022 vom Land-
kreis Holzminden die Erlaubnis als
Heilpraktikerin für Psychothera-
pie tätig zu sein.
Daniela Nowak-Henkel setzt in ih-
rer Praxis einen klaren Fokus auf
die Unterstützung von Menschen
mit verschiedenen psychischen Er-
krankungen. Zu ihren Behand-
lungsschwerpunkten gehören De-
pressionen, Angststörungen, An-
passungsstörungen und anhalten-
de komplexe Trauerreaktionen.
Mit diesen Schwerpunkten bietet
sie eine umfassende Versorgung
an.
Die angewandten Therapieansät-
ze basieren auf der systemischen
Therapie und der kognitiven Ver-
haltenstherapie nach Ellis, zwei
Methoden, die sich als äußerst
wirksam bei der Bewältigung psy-
chischer Probleme erwiesen ha-
ben.
Eine ihrer weiteren zentralen Auf-
gaben liegt in der psychologischen
Beratung. Hierbei hilft Daniela
Nowak-Henkel Menschen in aku-
ten Belastungssituationen mit
denen sie gemeinsam Wege aus
der Krise erarbeitet.
Als weiteren Behandlungsschwer-
punkt bietet sie die Therapie TTTTThe-he-he-he-he-
rrrrrapeutic apeutic apeutic apeutic apeutic TTTTTouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT) Methode an,
mit der der Mensch eine ganz-
heitliche Berührung erfährt. Als
moderne Variante mehrerer alter
Heilpraktiken beruht Therapeutic

Touch auf der Fähigkeit den
menschlichen Energiefluss zu len-
ken und zu harmonisieren, und
diesen wieder ins Gleichgewicht
zu bringen.
Dabei ist es ihr wichtig durch eine
einfühlsame, empathische und
doch professionelle Herangehens-
weise nicht nur die psychische Ge-
sundheit ihrer Klienten zu stär-
ken, sondern auch deren Lebens-
qualität langfristig zu verbessern.
Frau Daniela Nowak-Henkel freut
sich darauf, Menschen auf ihrem
Weg zu mehr mentaler Gesund-
heit und ihrem Wohlbefinden
begleiten zu dürfen. Für nähere
Informationen oder zur Termins-
vereinbarung steht Ihnen die
Homepage https://praxis-nowak-

henkel.de zur Verfügung. Gern
können Sie aber auch unter der
Telefonnummer 0151 / 5940 7196
oder per E-Mail Kontakt aufneh-
men.

Förderverein spendete
Kuchen zum Rochustag

Als zeichen der Wertschätzung bekamen alle Mitarbeitenden des St.Als zeichen der Wertschätzung bekamen alle Mitarbeitenden des St.Als zeichen der Wertschätzung bekamen alle Mitarbeitenden des St.Als zeichen der Wertschätzung bekamen alle Mitarbeitenden des St.Als zeichen der Wertschätzung bekamen alle Mitarbeitenden des St.
Rochus Krankenhauses und St. Rochus Seniorenhauses am Rochustag inRochus Krankenhauses und St. Rochus Seniorenhauses am Rochustag inRochus Krankenhauses und St. Rochus Seniorenhauses am Rochustag inRochus Krankenhauses und St. Rochus Seniorenhauses am Rochustag inRochus Krankenhauses und St. Rochus Seniorenhauses am Rochustag in
Steinheim leckeren Kuchen.Steinheim leckeren Kuchen.Steinheim leckeren Kuchen.Steinheim leckeren Kuchen.Steinheim leckeren Kuchen.

Der Förderverein St. Rochus Kran-
kenhaus und St. Rochus Senio-
renhaus Steinheim verteilte an
alle ca 135 Mitarbeiter*innen des
St. Rochus Krankenhauses und des
St. Rochus Seniorenhauses zum
diesjährigen Rochustag selbstge-
backenen Kuchen. Der 1. Vorsit-
zende Hans Thiet betonte, diese
Kuchenspende am Rochustag sol-
le ein Zeichen, eine kleine Geste
der Anerkennung und Wertschät-
zung für die in allen Bereichen

der beiden Einrichtungen geleis-
tete Arbeit sein. Der Vorstand,
unterstützt vom Seelsorger Mon-
signore Uwe Wischkony, fuhr mit
dem Kuchenwagen auf alle Stati-
onen und verteilte dort die lecke-
ren Kuchen. Die BewohnerInnen
des seniorenhauses wurden
ebenfalls mit leckeren Kuchen
überrascht. Diese Aktion, die der
Förderverein schon seit Jahren
durchführt, löste bei allen viel
Freude und Dankbarkeit aus.
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Großzügige Spende an Förderverein Musikschule
Musik verbindet, bringt Menschen zusammen und macht froh!

Anna-Sophie Türich begleitet die symbolische Spendenübergabe derAnna-Sophie Türich begleitet die symbolische Spendenübergabe derAnna-Sophie Türich begleitet die symbolische Spendenübergabe derAnna-Sophie Türich begleitet die symbolische Spendenübergabe derAnna-Sophie Türich begleitet die symbolische Spendenübergabe der
Gruppe „FSHW“ durch Julian Gensicki und Stefan Geermann an RalfGruppe „FSHW“ durch Julian Gensicki und Stefan Geermann an RalfGruppe „FSHW“ durch Julian Gensicki und Stefan Geermann an RalfGruppe „FSHW“ durch Julian Gensicki und Stefan Geermann an RalfGruppe „FSHW“ durch Julian Gensicki und Stefan Geermann an Ralf
Döhre vom Förderverein mit einem musikalischen Beitrag am Klavier.Döhre vom Förderverein mit einem musikalischen Beitrag am Klavier.Döhre vom Förderverein mit einem musikalischen Beitrag am Klavier.Döhre vom Förderverein mit einem musikalischen Beitrag am Klavier.Döhre vom Förderverein mit einem musikalischen Beitrag am Klavier.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Nicht jede Familie kann sichNicht jede Familie kann sichNicht jede Familie kann sichNicht jede Familie kann sichNicht jede Familie kann sich
Musikunterricht oder ein teu-Musikunterricht oder ein teu-Musikunterricht oder ein teu-Musikunterricht oder ein teu-Musikunterricht oder ein teu-
res Instrument für ihr Kind leis-res Instrument für ihr Kind leis-res Instrument für ihr Kind leis-res Instrument für ihr Kind leis-res Instrument für ihr Kind leis-
ten. Sind die Begabungen undten. Sind die Begabungen undten. Sind die Begabungen undten. Sind die Begabungen undten. Sind die Begabungen und
der Lerneifer gegeben hilft derder Lerneifer gegeben hilft derder Lerneifer gegeben hilft derder Lerneifer gegeben hilft derder Lerneifer gegeben hilft der
Förderverein.Förderverein.Förderverein.Förderverein.Förderverein.
Dieser hat großzügige UnterDieser hat großzügige UnterDieser hat großzügige UnterDieser hat großzügige UnterDieser hat großzügige Unter-----
stützung erhalten.stützung erhalten.stützung erhalten.stützung erhalten.stützung erhalten.
(sie) In Ottenhausen gibt es die
Gruppe FSHW, das bedeutet
„Frühling/Sommer/Herbst/Win-
ter“, auf Nachfrage warum die-
ser Name antwortet Julian
Geermann, Mitgründer der
Gruppe „Das Kind musste halt
einen Namen haben“ schmun-
zelnd.
Die Gruppe habe sich aus einer
Thekenlaune heraus gebildet,
sie besteht aktuell aus zehn
Personen und hat es sich zur
Aufgabe gemacht mehr Aktivi-
täten für die Dorfgemeinschaft
zu organisieren bei denen die

Menschen zwanglos zusammen
kommen können und einige
schöne Stunden gemeinsam ver-
bringen.
In diesem Jahr wurde ein „Pu-
blic Viewing“ zur Fußball-Euro-
pameisterschaft veranstaltet
und das war ein voller Erfolg.
Rund 120 Personen, Jung und
Alt, haben sich gemeinsam die
Spiele der Deutschen Mann-
schaft angeschaut und dabei
manch leckere Bratwurst und
ein Kaltgetränk verzehrt. Für
die Verköstigung wurden Spen-
den gesammelt und es ist die
stolze Summe von 1.500 Euro
zusammengekommen.
Diese Summe haben Julian Geer-
mann und Julian Gensicki im
Namen der Gruppe dem Förder-
verein der Musikschule Stein-
heimüberreicht. Ralf Döhre, 1.
Vorsitzender des Fördervereins,
nahm die Spende mit großer
Freude entgegen.
Der Förderverein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Musikunter-
richt sozial zu fördern, Kindern
z. B. den Musikschulunterricht
zu bezahlen, wenn dies von

Haus aus finanziell nicht stemm-
bar ist.
„Es wurden auch durch den För-
derverein Musikinstrumente
angeschafft, wenn das Budget
der Schule erschöpft war, dafür
bin ich sehr dankbar“, berich-
tet Anna-Sophie Türich, Leite-
rin der Musikschule.
Der Kontakt zum Förderverein
zur Unterstützung bei finanzi-
ellen Hilfen für den Musikun-
terricht wird über die Leiterin
hergestellt. „Hintergrund ist
immer, dass die Kinder Spaß
und Freude an der Musik haben
und die Sache auch ernst neh-
men.
Ein Instrument erlernen hat viel
mit Üben zu tun, ohne dem geht
es nicht. Wenn das gegeben ist,
springen wir gerne mit finanzi-
eller Unterstützung ein“, er-
klärt Ralf Döhre.
Den Förderverein der Musik-
schule gibt es bereits seit 25
Jahren. Anna Sophie- Türich,
Annettte Klenke, Uwe Thauern
und Uli Emskötter gehören ne-
ben Ralf Döhre aktuell dem Vor-
stand an.
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2025 wird ein besonderes Jahr

„Spannend“ Gemeinsam mit dem„Spannend“ Gemeinsam mit dem„Spannend“ Gemeinsam mit dem„Spannend“ Gemeinsam mit dem„Spannend“ Gemeinsam mit dem
Künstler Markus Waldhoff enthül-Künstler Markus Waldhoff enthül-Künstler Markus Waldhoff enthül-Künstler Markus Waldhoff enthül-Künstler Markus Waldhoff enthül-
len Bürgermeister Carsten Torkelen Bürgermeister Carsten Torkelen Bürgermeister Carsten Torkelen Bürgermeister Carsten Torkelen Bürgermeister Carsten Torke
(rechts im Bild) und Alexander(rechts im Bild) und Alexander(rechts im Bild) und Alexander(rechts im Bild) und Alexander(rechts im Bild) und Alexander
Rauer das neue Logo zum Stadtju-Rauer das neue Logo zum Stadtju-Rauer das neue Logo zum Stadtju-Rauer das neue Logo zum Stadtju-Rauer das neue Logo zum Stadtju-
biläum.biläum.biläum.biläum.biläum.

Markus Waldhoff (Mitte) hat das neue Logo zum Jubiläumsjahr entworfen. Fotos: Margret SielandMarkus Waldhoff (Mitte) hat das neue Logo zum Jubiläumsjahr entworfen. Fotos: Margret SielandMarkus Waldhoff (Mitte) hat das neue Logo zum Jubiläumsjahr entworfen. Fotos: Margret SielandMarkus Waldhoff (Mitte) hat das neue Logo zum Jubiläumsjahr entworfen. Fotos: Margret SielandMarkus Waldhoff (Mitte) hat das neue Logo zum Jubiläumsjahr entworfen. Fotos: Margret Sieland

Im Februar 1275
verlieh der damalige
Paderborner Bischof
Steinheim das
Stadtrecht

(sie) Am 2. Februar 2025, einem
historischen Datum für die
Stadt, wird das Jubiläumsjahr
mit einem feierlichen Festakt
in der Stadthalle eröffnet. Ge-
nau vor 750 Jahren, am 2. Feb-
ruar 1275, erhielt Steinheim das
Stadtrecht.
Die Gründungsurkunde liegt im
Landesarchiv in Münster.

„Dieses besondere Jubiläum
möchten wir mit einem bunten
Strauß an Veranstaltungen über
das ganze Jahr 2025 feiern. Ich
rufe alle Steinheimer auf das
Jahr mitzugestalten, Vereine
und Institutionen, jeder einzel-
ne ist eingeladen sich zu betei-
ligen. Wir möchten in den Som-
mermonaten in der Stadt eini-
ges auf die Beine stellen. Am
ersten September Wochenende
begehen wir in der Innenstadt
den „Tag der Vereine“ zusam-
men mit den Feierlichkeiten
zum Rochustag“, erklärt Bür-
germeister Carsten Torke.

Viele Menschen sind schon in
die Vorbereitungen für das Ju-
biläum einbezogen: „Vereine,
städtische Einrichtungen, Kir-
chen, Einzelakteure und viele
andere beteiligen sich an den
Feierlichkeiten“, berichtet Ale-
xander Rauer.

Es sind Ausstellungen, Konzer-
te, Kunstaktionen, Pflanzakti-
onen, Rundgänge und Radtou-
ren geplant.
Genauere Informationen zu den
Veranstaltungen und Akteuren
werden im November bekannt
gegeben.
Zum Stadtjubiläum hat der hei-
mische Künstler Markus Wald-
hoff ein besonderes Logo ent-
worfen.
Es sollte eine Verbindung auf-
zeigen zwischen Tradition und
Moderne - er hat den zentralen
Mittelpunkt Steinheima, den
Kump, in das Stadtwappen in-

tegriert und farblich das Grün
des Stadtwappens übernom-
men.

„So hat das Logo Wiedererken-
nungswert. Ich wollte, dass es
spritzig, herzlich, traditionell
und modern rüberkommt, so
wie Steinheim in meinen Augen
auch ist“, erläutert Markus
Waldhoff seine Idee.
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Herzlicher Schnatgang vom Heartchor Rolfzen

Herzliche Stimmung beim Schnatgang des „HeartChor“ Rolfzen.Herzliche Stimmung beim Schnatgang des „HeartChor“ Rolfzen.Herzliche Stimmung beim Schnatgang des „HeartChor“ Rolfzen.Herzliche Stimmung beim Schnatgang des „HeartChor“ Rolfzen.Herzliche Stimmung beim Schnatgang des „HeartChor“ Rolfzen.

(sie) Nach einer längeren Som-
merpause freuten sich die Sän-
gerinnen und Sänger ganz
besonders auf das langersehnte
Wiedersehen. Zwar (noch) nicht
bei der Chorprobe, sondern zu ei-
ner gemeinsamen Wanderung in
das schöne Schwalenberg. Los
ging es mit großer Beteiligung am
Freitag, 23. August, vom DGH Rolf-
zen bei schönem Wetter.

Da es ein entspannter Start wer-
den sollte, gab es auf der Hälfte
der Strecke einen Zwischenstop
zum „auftanken“ und kurzem Ver-
weilen. Schließlich hat man es
Richtung Schwalenberg mit der
ein oder anderen Anhöhe zu tun.
Der kurze, leichte Regenschauer
tat der guten Stimmung keinen
Abbruch.
Ziel in Schwalenberg war das Café
„Mal anders“. Dies machte sei-
nem Namen im positiven Sinn alle
Ehre und lud zur geplanten Ein-
kehr ein. Das etwas andere Ambi-
ente und die rockige Musik sorg-
ten für ausgelassene und gute
Stimmung. Musikwünsche wur-
den entgegen genommen und so
erklangen auch einige Songs aus
dem Repertoire des Heartchors.
Da gab es kein Halten mehr und
die Sängerinnen und Sänger
machten das, was sie in den letz-
ten Wochen sehr vermisst hatten.
Singen! Und zwar laut und voller
Herzblut.
Ab dem 4. September stehen Mitt-
wochs wieder die regulären Pro-
ben an, da heißt es um 20 Uhr
wieder: Stress weg, gute Laune
her, Herz auf, Augen glücklich,
Stimme laut und froh!
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AveNATURA
Friedhof in
Nieheim

Das Kreuz im Zentrum des Natur-Das Kreuz im Zentrum des Natur-Das Kreuz im Zentrum des Natur-Das Kreuz im Zentrum des Natur-Das Kreuz im Zentrum des Natur-
friedhofes lädt zum Innehalten ein.friedhofes lädt zum Innehalten ein.friedhofes lädt zum Innehalten ein.friedhofes lädt zum Innehalten ein.friedhofes lädt zum Innehalten ein.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Urnenbeisetzungen in der
Natur gelten inzwischen als fes-
ter Bestandteil der deutschen
Bestattungskultur.
Auch in der Gemeinde Nieheim
gibt es seit 2009 einen Natur-
friedhof. Hier können Menschen
Ruheplätze unter Partner-, Ge-
meinschafts-, Familien- oder
Einzelbäumen erwerben.
Das AveNATURA-Konzept sieht

von einer wirtschaftlichen Nut-
zung des Waldgebiets ab und
überlässt den Holsterberg der
natürlichen Entwicklung. Mit
diesem naturnahen Konzept und
dank der wundervollen Lage hat

der AveNATURA-Friedhof am
Holsterberg in den vergangenen
Jahren großen Zuspruch bei den
Menschen der Umgebung gefun-
den.
Einen ersten Eindruck können

Interessierte auf der Homepage
www.avenatura-holsterberg.de
gewinnen.

Führungen sind individuell nach
Voranmeldung möglich.
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Jazz Konzert des Aeham Ahmad Trios in der Aula

Tolles Konzert mit bester Stimmung bei allen Beteiligten.Tolles Konzert mit bester Stimmung bei allen Beteiligten.Tolles Konzert mit bester Stimmung bei allen Beteiligten.Tolles Konzert mit bester Stimmung bei allen Beteiligten.Tolles Konzert mit bester Stimmung bei allen Beteiligten.

(sie) Das „Aeham Ahmad Trio“
(Aeham Ahmad, Steve Schofield &
Tobias Schulte) gab am 20. Juni
ein Konzert als Abschlussveran-
staltung im Rahmen des fünfzig-
jährigen Schuljubiläums des Städ-
tischen Gymnasium Steinheims in
der Aula des Schulzentrums für
alle Schülerinnen und Schüler und
Lehrkräfte. Schulleiter Marko Ha-
razim erklärte in seiner Begrü-
ßung, dass das Aeham Ahmad Trio
europaweit sehr gefragt ist und
nannte Orte aus dem Terminplan
der letzten Zeit: Parma (Italien),
Ulm, Abbadia Cereto (Italien). In
dieser Woche stehe Wewelsburg,
Steinheim und Meldorf auf dem
Tourplan und danach trete das
Trio wieder in Rovigo (Italien) auf.
Zum Trio gehören der Pianist Ae-
ham Ahmad, der australische Sa-
xophonist Steve Schofield und der
deutsche Jazz-Schlagzeuger To-
bias Schulte. Sie spielen Musik
zwischen Weltmusik und Jazz.
Während Aeham Ahmad und Ste-
ve Schofield gemeinsam die Al-
ben „Syria - Music for Peace“ und
„Heart Connections“ aufnahmen,
gewannen Aeham Ahmad und To-
bias Schulte den Weltmusikpreis
„Creole“.
Das Trio spielte von 19.30 bis 21
Uhr. Außerdem lasen Hanna To-
eberg, Jule Wiechers und Jona-
than Lüke (Jahrgang 10) Passa-
gen aus Aeham Ahmads Reisebe-
richt „Taxi Damaskus“ vor.
Aeham Ahmad freute sich sehr,
dass die Schülerinnen und Schü-
ler so fröhlich mitklatschten und
mitsangen. Auch Steve Schofield,
war begeistert vom Publikum und

das Publikum applaudierte be-
geistert dem Aeham Ahmad Trio,
sodass das Trio noch eine Zugabe
spielte, natürlich zum Mitmachen.
Seit 2015 lebt Aeham Ahmad in
Deutschland und mittlerweile im
Kreis Höxter. Auf seiner Homepage
erfährt man seine bisherige Le-
bensgeschichte: „Aeham Ahmad
wuchs als palästinensischer
Flüchtling im syrischen Flüchtlings-
lager Yarmouk in Damaskus auf.
Seit seinem fünften Lebensjahr lern-
te er Klavier spielen, zunächst im
Konservatorium in Damaskus, von
2006 bis 2011 studierte er an der
musikalischen Fakultät der Baath-
Universität in Homs. Yarmouk war
seit 2013 von verschiedenen Par-
teien des Bürgerkriegs umkämpft.

Im Laufe von Kriegshandlungen,
Belagerung und Hunger dezimier-
te sich die Einwohnerzahl von
vorher 150.000 auf 16.000 Men-
schen im Jahr 2015. Während die-
ser Zeit transportierte er sein Kla-
vier auf einem Anhänger oder
Pick-Up und trat auf Straßen und
öffentlichen Plätzen auf. Videos
von diesen Auftritten, häufig vor
allem mit Kindern als Publikum,
wurden in sozialen Netzwerken
geteilt und seine Geschichte er-
fuhr international Medienbericht-
erstattung. Nachdem das Flücht-
lingslager im April 2015 von den
Kämpfern des „Islamischen Staa-
tes“ eingenommen worden war,
zerstörten diese bei einer Kon-
trolle sein Klavier. In dieser Situa-

tion entschied er sich, seine Hei-
mat zu verlassen. Am 2. August
floh er aus Yarmouk und kam über
Izmir, Lesbos und die Balkanroute
im September 2015 nach Deutsch-
land. 2015 erhielt er in Bonn den
erstmals verliehenen „Internati-
onalen Beethovenpreis für Men-
schenrechte, Frieden, Freiheit, Ar-
mutsbekämpfung und Inklusion“.
Erste Auftritte in Deutschland hat-
te er bei einem Konzert für Flücht-
linge und ehrenamtliche Helfer in
München im Oktober 2015 sowie
einem Benefizkonzert zugunsten
der Bochumer Flüchtlingshilfe zu-
sammen mit den Bochumer Sym-
phonikern. Seitdem hat er viele
Konzerte in ganz Europa und in
Japan gespielt.“
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„Schülerflut“ an der Realschule Steinheim
109 Fünftklässler starten erfolgreich in den Schulalltag an der Realschule Steinheim

Einladung zur Mitgliederversammlung
Verein der Freunde und Förderer des Städt. Gymnasiums Steinheim e.V.
Liebe Mitglieder,
am Donnerstag, 7. November, fin-
det um 19 Uhr im Raum 115 (EG)
des Städtischen Gymnasiums
Steinheim unsere Mitgliederver-
sammlung 2024 statt. Hierzu sind

alle Mitglieder und Interessenten
herzlich eingeladen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Kassierers

4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Neuwahl Kassenprüfer
8. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis

zum 31. Oktober schriftlich bei
der 1. Vorsitzenden einzureichen.

Steinheim, den 01.09.2024
Petra Thewes-Jürgens
1. Vorsitzende

Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

109 Fünftklässler freuen sich mit ihren Klassenlehrerteams und der Schulleiterin Verena Speer-Ramlow109 Fünftklässler freuen sich mit ihren Klassenlehrerteams und der Schulleiterin Verena Speer-Ramlow109 Fünftklässler freuen sich mit ihren Klassenlehrerteams und der Schulleiterin Verena Speer-Ramlow109 Fünftklässler freuen sich mit ihren Klassenlehrerteams und der Schulleiterin Verena Speer-Ramlow109 Fünftklässler freuen sich mit ihren Klassenlehrerteams und der Schulleiterin Verena Speer-Ramlow
(Mitte l.) auf die ersten Schultage an der Realschule(Mitte l.) auf die ersten Schultage an der Realschule(Mitte l.) auf die ersten Schultage an der Realschule(Mitte l.) auf die ersten Schultage an der Realschule(Mitte l.) auf die ersten Schultage an der Realschule

(sie) Nachdem sie bereits im Rah-
men eines Schnuppernachmitta-
ges kurz vor den Sommerferien
die Realschule Steinheim ken-
nengelernt hatten, wurde es für
die 109 ehemaligen Grundschü-
lerInnen am Mittwoch (21.8.24)
bei bestem Sommerwetter ernst:
Das Abenteuer Realschule be-
gann.
Nach einem ökumenischen Got-
tesdienst und der Einschulungs-
feier in der schuleigenen Aula
standen bereits die ersten Un-
terrichtsstunden auf dem Plan.
Die KlassenlehrerInnen der Klas-
sen 5a-d hielten die wichtigsten
Informationen für die erste Zeit
an der neuen Schule bereit und
förderten spielerisch das Ken-
nenlernen der neuen Klassenka-
meraden. Tymur Barikhashvili
(5d) berichtet fröhlich: „Ich habe
schon einige nette Klassenkame-
raden gefunden.“
Levi Söder (5d) hat sich schon
lange auf diesen Tag gefreut:
„Ich habe immer meinen Bruder
beneidet, der schon auf eine wei-
terführende Schule geht. Nun bin
ich endlich Realschüler!“
Damit der Übergang von Grund-
auf Realschule sanft verläuft, gibt
es u.a. die sogenannten Klassen-

paten. Diese SchülerInnen aus
dem zehnten Jahrgang begleiten
die ersten Schultage, die Schul-
rallye oder auch Wandertage der
Klassen und stehen den neuen
RealschülerInnen mit Rat und Tat
zur Seite.
Schulleiterin Verena Speer-Ram-
low zeigt sich erfreut über die
zunehmende Beliebtheit der
Städtischen Realschule: „So

hohe Anmeldezahlen hatten wir
schon lange nicht mehr! Wir freu-
en uns über die 109 neuen Schü-

lerInnen, die wir in den nächsten
sechs Jahren zum Realschulab-
schluss führen werden.“
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14,2 Millionen Euro für die Städtebauförderung
im Kreis Höxter

30-jähriges Bestehen des Frauen- und Kinderschutz-
hauses des SkF Warburg e. V im Kreis Höxter

(v.l.) Warburger Bürgermeister Tobias Scherf, SkF Geschäftsführerin(v.l.) Warburger Bürgermeister Tobias Scherf, SkF Geschäftsführerin(v.l.) Warburger Bürgermeister Tobias Scherf, SkF Geschäftsführerin(v.l.) Warburger Bürgermeister Tobias Scherf, SkF Geschäftsführerin(v.l.) Warburger Bürgermeister Tobias Scherf, SkF Geschäftsführerin
Daniela Dahlmann, SkF Vorsitzende Barbara Hucht, Landrat MichaelDaniela Dahlmann, SkF Vorsitzende Barbara Hucht, Landrat MichaelDaniela Dahlmann, SkF Vorsitzende Barbara Hucht, Landrat MichaelDaniela Dahlmann, SkF Vorsitzende Barbara Hucht, Landrat MichaelDaniela Dahlmann, SkF Vorsitzende Barbara Hucht, Landrat Michael
Stickeln, Bürgermeister Willebadessen Norbert Hofnagel, stellv. Bür-Stickeln, Bürgermeister Willebadessen Norbert Hofnagel, stellv. Bür-Stickeln, Bürgermeister Willebadessen Norbert Hofnagel, stellv. Bür-Stickeln, Bürgermeister Willebadessen Norbert Hofnagel, stellv. Bür-Stickeln, Bürgermeister Willebadessen Norbert Hofnagel, stellv. Bür-
germeister Höxter Hans-Josef Heldgermeister Höxter Hans-Josef Heldgermeister Höxter Hans-Josef Heldgermeister Höxter Hans-Josef Heldgermeister Höxter Hans-Josef Held

Das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen hat die Städtebauför-
derung für 2024 veröffentlicht.
Diese umfasst die drei Regelpro-
gramme „Lebendige Zentren“,
„Sozialer Zusammenhalt“ sowie
„Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung“, die sich in insgesamt
204 Projekten wiederfinden. Die
Fördersumme beläuft sich auf
416,3 Millionen Euro. Im Kreis
Höxter werden acht Projekte in
Bad Driburg, Beverungen, Bor-
gentreich, Brakel, Höxter und
Warburg mit über 14 Millionen
Euro gefördert.

Konkret wird in Bad Driburg mit
318.000 Euro die Neuanlage ei-
nes Platzes an der Langen Stra-
ße, in Beverungen der Ersatzneu-
bau des Hallenbads mit 1.573
Millionen Euro sowie eine Neu-
anlage am Kellerplatz/Weser-
straße mit 234.000 Euro geför-
dert. Die Stadt Borgentreich er-
hält für Aufwertungsmaßnahmen
im Innenstadtbereich sowie den
Neubau der Mehrzweckhalle
1.087 Millionen Euro. Für die
Schaffung von Grünräumen am
Meierbach/Siecherbach sowie für
die Neugestaltung der Wegung
zu den westlichen Bildungsein-
richtungen erhält Brakel 206.000

Euro und Höxter darf sich über
284.000 Euro für Arbeiten zur
Verbesserung des Stadtbilds, die
Teilsanierung der Stadtmauer
sowie die Zentrenstärkung freu-
en. In Warburg wird neben dem
Ersatzneubau des Hallenbads
sowie der Sanierung des Freibads
mit 10.358 Millionen Euro auch
ein Finanzierungsabschnitt für
den Bau eines Sport- und Klima-
parks mit 178.000 Euro gefördert.
Der heimische CDU-Landtagsab-
geordnete, Matthias Goeken,
begrüßt die positiven Nachrich-
ten aus Düsseldorf: „Es ist sehr
erfreulich, dass sich acht Kom-
munen bei uns im Kulturland-

kreis auf eine Förderung im Rah-
men des Städtebauförderpro-
gramms beworben haben und
schlussendlich auch davon pro-
fitieren.
Gerade die Förderung für die Sa-
nierung des Freibads in Warburg
mit über 10 Millionen Euro stellt
einen Meilenstein in der Projekt-
planung dar. Das Land NRW un-
terstützt die gebeutelten Kom-
munen, die vor multiplen Heraus-
forderungen stehen, bei der Auf-
wertung sowie dem Erhalt unse-
rer Städte und ermöglicht die
Schaffung von neuer Aufenthalts-
qualität. Wir investieren so in
eine lebenswerte Heimat.“

Mit einem gemeinsamen Rund-
gang durch Warburg startete die
Feier des 30-jährigen Bestehen
des Frauen- und Kinderschutz-
haus des SkF Warburg e.V. im
Kreis Höxter und klang aus bei
gemütlichem Beisammensein im
Corvinius Haus. Damals und heu-
te ist es nicht selbstverständlich
ein Frauen- und Kinderschutz-
haus zu eröffnen.
Aktuell fordern Frauen- und Kin-
derschutzhäuser bundesweit die
Refinanzierung der Aufenthalts-
kosten. Im Kreis Höxter kostet
ein Tag 25 Euro. Bei einer vier-
köpfigen Familie entstehen 3.000
Euro Kosten im Monat. Lange
Wege um Gelder zu organisieren
bzw. zu beantragen sind notwen-
dig. Im schlimmsten Fall muss
die Frau alles selber zahlen. Das
Frauen selbst für ihre Sicherheit
zahlen müssten, sei nach wie vor
ein Skandal, sagt der SkF. Land-
rat Stickeln überreichte eine Ur-
kunde zum 30-jährigen Bestehen
des Schutzangebotes. „Es gibt

einen geschützten, sicheren und
anonymen Raum im Kreis Höx-
ter, den Betroffene für möglichst
kurze Zeit in Anspruch nehmen
können“, sagt er.
Neun Frauen und zehn Kinder
kann das Frauen- und Kinder-
schutzhaus aufnehmen. Bei vie-
len kinderreichen Familien auch
mehr Kinder. Die aktuellen Plät-
ze bundesweit reichen nicht aus.
Dadurch ist in der Regel voll be-
legt. Seit der Pionierarbeit vor
30 Jahren bis heute, steigen die
gemeldeten Taten der häuslichen
Gewalt bzw. der Frauen die sich
trauen Hilfe in Anspruch zu neh-
men.
Das Frauen- und Kinderschutz-
haus ist 24/7 für Notfälle erreich-
bar unter Tel. 0171-5430155.
Ein bundesweites Hilfetelefon
ist unter 116016 Tag und Nacht
erreichbar.
Auf der Internetseite
www.frauen-info-netz.de wer-
den auf einer Landkarte freie/
belegte Plätze angezeigt.
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Privatpraxis Martina Ivanda erweitert Angebot
Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie in Bad Driburg weitet ihr medizinisches
Portfolio aus. Tag der offenen Tür am Samstag, 19. Oktober.

Auch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehört
zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.

Bad Driburg. Seit zwei Jahren be-
treibt die Fachärztin für Orthopä-
die und Unfallchirurgie Martina
Ivanda in der Poststraße 1 in Bad
Driburg eine Privatpraxis für ganz-
heitliche orthopädische Medizin,
Manuelle Medizin, Chirotherapie,
Akupunktur und Osteopathie zur
Behandlung von Schmerzen. „Die
Praxis wird sehr gut angenom-
men, weshalb ich mich entschie-
den habe, mein medizinisches
Portfolio noch breiter aufzustel-
len“, erklärt die Fachärztin.
So bietet Ärztin Martina Ivanda
in ihrer Privatpraxis auch die Ex-
trakorporale Stoßwellentherapie
(ESWT) an. Präzise ausgerichtete
Druckwellen zerstören schmerz-
hafte Ablagerungen an den Ge-
lenken. Orthopädische Volks-
krankheiten wie Kalkschulter, Fer-
sensporn und Tennisellenbogen
machen Betroffenen das Leben
schwer.
Die Standardtherapie hält vor al-
lem Schmerzmittel, Kortison, Sal-
ben und Physiotherapie bereit.
Helfen diese Maßnahmen nicht,
kann eine Operation erwogen
werden. Eine OP ist immer die
Ultima Ratio. Bevor man sich un-
ters Messer begibt, sollte man
vielleicht die Stoßwellentherapie

als eine nicht-invasive und sanfte
Möglichkeit zur Behandlung ver-
schiedener Schmerzen und Erkran-
kungen des Bewegungsapparates
in Betracht ziehen. Die hochener-
getischen Schallwellen dringen
tief in das Gewebe ein, reduzie-
ren Entzündungen und sorgen für
eine schnelle Schmerzlinderung.
Eine weitere Alternative zur Kor-
tisonbehandlung ist die Eigen-
bluttherapie, die ebenfalls von
Fachärztin Martina Ivanda ange-
boten wird. Die Eigenblutbehand-
lung macht sich die körpereige-
nen, heilenden Inhaltsstoffe des
Blutes zunutze „Dazu wird eine
geringe Menge eigenen Blutes
entnommen, intensiv aufbereitet
und im Anschluss dem Blutkreis-
lauf wieder zugeführt“, erläutert
die Ärztin.
Dank der Eigenblutbehandlung
kann geschädigtes Gewebe wie
eine Gelenks-, Schleimbeutel-
oder Sehnenentzündung erfolg-
reich behandelt werden.
Als Assistentin steht Ärztin Mar-
tina Ivanda ab Oktober die medi-
zinische Fachangestellte Viktori-
ja Sickinger zur Seite, die als ho-
listische Gesundheitsberaterin
auch energetischen Rückenmas-
sage nach der Breuß-Methode
sowie Su-Jok und Reiki-Techniken
vornimmt.
Fachärztin Martina Ivanda hat an
der Universität Saarbrücken ein
Studium der Humanmedizin ab-
solviert und ist Fachärztin für Or-
thopädie und Unfallchirurgie. Wei-
tere Qualifikationen sind Diplo-
me für Ärztliche Osteopathie und
Akupunktur sowie die Zusatzbe-
zeichnungen Manuelle Medizin
und Chirotherapie sowie die Aus-
bildung zur Schmerztherapeutin
nach Liebscher und Bracht. Mar-
tina Ivanda hat ein Zertifikat zur
ästhetischen Botulinumtoxin The-
rapie und ein Zertifikat für das
ästhetische Injektionsverfahren
nach Filler.
Weitere Informationen über das
Leistungsspektrum der Privatpra-
xis Martina Ivanda finden sich
auf der Homepage (www.pp-
ivanda.de).Telefonisch ist die Pra-
xis unter (05253) 9348818 zu er-
reichen. Zum Kennenlernen ver-

Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-
delt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einer
sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.

Fachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuen
sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.

anstaltet das Team der Privatpra-
xis Martina Ivanda am Samstag,
19. Oktober von 11 bis 17 Uhr in

den Praxisräumlichkeiten in der
Poststraße 1 in Bad Driburg einen
Tag der offenen Tür.
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Gründung einer Selbsthilfegruppe zum Thema
Neurodiverenz
Im Kreis Höxter, genauer in Alten-
heerse bei Willebadessen, gibt es
bereits seit Jahren die „Hopsefan-
ten“ - eine Selbsthilfegruppe, die
sich mit der Thematik Autismus und
AHDS auseinandersetzt.
Aufgrund der hohen Nachfrage und
der steigenden Aktualität hinsicht-

lich Neurodivergenz soll auch zen-
tral in Höxter eine Selbsthilfegrup-
pe entstehen, die sich mit Neuro-
divergenzen beschäftigt. Hier sind
Eltern betroffener Kinder, aber
auch selbstbetroffene Elternteile/
Erwachsene herzlich willkommen,
sich über den besonderen Alltag,

Diagnosewege, Unterstützungs-
möglichkeiten und Hilfeleistungen
auszutauschen und sich gegensei-
tig mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen.
Neurodivergenzen, wie zum Bei-
spiel ADHS und Autismus, sind in
ihrer Thematik aktueller denn je.

Diagnosen werden gefühlt häufi-
ger gestellt, die Menschen sind
sensibler für die Thematik - das
System jedoch wenig für die Be-
sonderheiten dieser Menschen
ausgelegt.
So könnten beispielsweise Men-
schen mit ADHS aufgrund ihrer be-
sonderen Fähigkeiten in der Evo-
lution von großer Bedeutung ge-
wesen sein. Eine schnelle Auffas-
sungsgabe, ein ausgeprägter Sinn
für Gerechtigkeit und eine gewis-
se Risikobereitschaft könnten zum
damaligen Schutz der Herde bei-
getragen haben.
Dinge, die heute nicht mehr so
stark gefordert sind und ins-
besondere im Bildungssystem für
Schwierigkeiten sorgen können.
Spätestens hier machen sich El-
tern häufig auf den Weg, um offene
Fragen zu klären und Unterstüt-
zung zu suchen. Beratungsange-
bote gibt es im ländlichen Raum
wenig. Wartelisten in Kliniken, so-
zialpädiatrischen Zentren (SPZ) und
bei niedergelassenen Kinder- und
Jugendpsychiatern sowie Psycho-
therapeuten sind lang. Die Diag-
nose braucht Zeit und Raum und
auch danach bleiben häufig viele
Fragen offen. Wie geht es weiter?
Selbsthilfegruppen können helfen
und unterstützen: Gleichgesinnte
treffen sich und tauschen sich aus,
unterstützen sich im Finden von
Bewältigungsstrategien und ste-
hen sich zur Seite. Manchmal fin-
det sich so eine Abkürzung oder
der eigene Weg kann ein wenig
befreiter gemeistert werden.
Interessierte melden sich beim
Selbsthilfe-Büro Höxter,
05271 69 41 045 oder per
E-Mail: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
Das Selbsthilfe-Büro KreisDas Selbsthilfe-Büro KreisDas Selbsthilfe-Büro KreisDas Selbsthilfe-Büro KreisDas Selbsthilfe-Büro Kreis
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema
Selbsthilfe und Selbsthilfegrup-
pen. Die Hauptaufgaben des
Selbsthilfe-Büros sind die Infor-
mation und Beratung über Selbst-
hilfe, die Vermittlung in Selbsthil-
fegruppen und die Unterstützung
bestehender Gruppen und von
Gruppengründungen. Weitere In-
formationen unter
www.selbsthilfe-hoexter.de.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

&

Neues Programm des
„Kontaktbüros
Pflegeselbsthilfe“ erschienen
Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen
pflegenden Angehörigen schwer,
die eigene Gesundheit im Blick
zu behalten. Das „Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe - KoPS“ in Trä-
gerschaft des Paritätischen
Kreis Höxter bietet seit
nunmehr drei Jahren pflegen-
den Angehörigen Unterstüt-
zung: Ob bei der Vernetzung in
Form von Selbsthilfegruppen
oder bei Veranstaltungen mit
den Schwerpunkten Informati-
on und Entspannung.
Das erfolgreiche Projekt wurde
nun für weitere drei Jahre bis
Ende August 2027 verlängert.
Durch die Verlängerung kann
die wertvolle Arbeit weiterge-
führt und ausgebaut werden,
um noch mehr Menschen zu er-
reichen.
Im laufenden Jahr werden noch
folgende Veranstaltungen für
pflegende Angehörige angebo-
ten:
Am Mittwoch, 23. Oktober, von
15 bis 16.30 Uhr, sind pflegen-
de Angehörige in Brakel zum
„Pflegecafé“ eingeladen. Hier
können sie sich bei Kaffee und
Kuchen mit anderen, die sich in
einer vergleichbaren Situation
befinden, austauschen. Das
Pflegecafé wird von einer Mit-
arbeiterin des Kontaktbüros be-
gleitet.

Am Mittwoch, 6. November, von
16 bis 17.30 Uhr können pfle-
gende Angehörige beim „Heil-
samen Singen“ sich selbst et-
was Gutes tun: Das Singen ein-
facher Lieder kann dazu beitra-
gen zur Ruhe zu kommen.
Die Teilnahme an allen Veran-
staltungen ist kostenfrei.
Um Anmeldung bis jeweils eine
Woche vor der Veranstaltung
wird telefonisch unter
05271 96 69 875 gebeten oder
per E-Mail unter pflegeselbst-
hilfe-hoexter@paritaet.org
Das gesamte KoPS-Programm
mit ausführlicher Beschreibung
der einzelnen Veranstaltungen
steht auf der Website
www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de zum Download be-
reit oder kann auf Anfrage per
Post zugesandt werden.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert
über bestehende Selbsthilfe-
gruppen für pflegende Angehö-
rige, begleitet und unterstützt
bestehende Gruppen und hilft
bei Gründung und Aufbau neu-
er Selbsthilfegruppen. Die Ein-
richtung wird gefördert durch
das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände
der Pflegekassen und des Ver-
bandes der Privaten Kranken-
versicherung.
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Sicher in den Autoherbst
Perfekter Fahrbahnkontakt und gute Sicht
sind jetzt besonders wichtig

Erntefahrzeuge können eine Fahrt auf der Landstraße mit „Bauerneis“Erntefahrzeuge können eine Fahrt auf der Landstraße mit „Bauerneis“Erntefahrzeuge können eine Fahrt auf der Landstraße mit „Bauerneis“Erntefahrzeuge können eine Fahrt auf der Landstraße mit „Bauerneis“Erntefahrzeuge können eine Fahrt auf der Landstraße mit „Bauerneis“
- Schlamm von den Feldern - in eine echte Rutschpartie verwandeln.- Schlamm von den Feldern - in eine echte Rutschpartie verwandeln.- Schlamm von den Feldern - in eine echte Rutschpartie verwandeln.- Schlamm von den Feldern - in eine echte Rutschpartie verwandeln.- Schlamm von den Feldern - in eine echte Rutschpartie verwandeln.
Foto: DJD/Kfzgewerbe/Stefan Körber/Adobe StockFoto: DJD/Kfzgewerbe/Stefan Körber/Adobe StockFoto: DJD/Kfzgewerbe/Stefan Körber/Adobe StockFoto: DJD/Kfzgewerbe/Stefan Körber/Adobe StockFoto: DJD/Kfzgewerbe/Stefan Körber/Adobe Stock

Bei Nebel ist es wichtig, das Tem-Bei Nebel ist es wichtig, das Tem-Bei Nebel ist es wichtig, das Tem-Bei Nebel ist es wichtig, das Tem-Bei Nebel ist es wichtig, das Tem-
po an die Sichtverhältnisse anzu-po an die Sichtverhältnisse anzu-po an die Sichtverhältnisse anzu-po an die Sichtverhältnisse anzu-po an die Sichtverhältnisse anzu-
passen und die Nebelleuchten rich-passen und die Nebelleuchten rich-passen und die Nebelleuchten rich-passen und die Nebelleuchten rich-passen und die Nebelleuchten rich-
tig einzusetzen. Foto: DJD/Kfzge-tig einzusetzen. Foto: DJD/Kfzge-tig einzusetzen. Foto: DJD/Kfzge-tig einzusetzen. Foto: DJD/Kfzge-tig einzusetzen. Foto: DJD/Kfzge-
werbe/Shutterstock/Montypeterwerbe/Shutterstock/Montypeterwerbe/Shutterstock/Montypeterwerbe/Shutterstock/Montypeterwerbe/Shutterstock/Montypeter

Der Herbst bringt für Autofahrer
besondere Herausforderungen.
Nieselregen und Nebel schränken
die Sicht ein. Durch feuchtes
Laub oder „Bauernglatteis“ - den
Schlamm, den landwirtschaftliche
Fahrzeuge auf Landstraßen hin-
terlassen - können Fahrbahnen
fast so rutschig werden wie mit
Schnee und Eis. Gute Sicht und
ein optimaler Kontakt zur Straße
sind jetzt essenziell, um sicher
unterwegs zu sein.
Die Die Die Die Die Wischerblätter:Wischerblätter:Wischerblätter:Wischerblätter:Wischerblätter: Kleiner Gum- Kleiner Gum- Kleiner Gum- Kleiner Gum- Kleiner Gum-
mi,mi,mi,mi,mi, große  große  große  große  große WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Hitze und die UV-Strahlung der
Sommersonne setzen den Wi-
scherblättern ebenso zu wie das
Schrubben über trockene Schei-
ben, Schmutz oder die Reste von
Insekten. Wenn sich dann im
herbstlichen Nieselregen Schlie-
ren oder Streifen zeigen, hat die
empfindliche, auf Millimeterbruch-
teile zugeschnittene Gummilippe
bereits Schaden genommen und
die Wischerblätter sollten umge-
hend ersetzt werden. Die Fach-
leute des Deutschen Kfz-Gewer-
bes raten, sie jährlich auszutau-
schen.
Die Beleuchtung: aktive und pas-Die Beleuchtung: aktive und pas-Die Beleuchtung: aktive und pas-Die Beleuchtung: aktive und pas-Die Beleuchtung: aktive und pas-
sive Sicherheitsive Sicherheitsive Sicherheitsive Sicherheitsive Sicherheit
Bei Dunkelheit und Regen und erst
recht bei Nebel ist eine intakte
und perfekt eingestellte Beleuch-
tung ein wichtiger Sicherheitsfak-
tor - für den Fahrer selbst, aber
auch für andere Verkehrsteilneh-
mer. Falsch eingestellte Front-
scheinwerfer können den Gegen-
verkehr blenden und zu gefährli-
chen Situationen führen. Defekte
Rück- oder Nebelschlussleuchten

machen das Fahrzeug für andere
Verkehrsteilnehmer schlechter
sichtbar. Im Rahmen des Licht-
Tests im Oktober oder bei einem
Fahrzeugcheck kann die Fach-
werkstatt prüfen, ob alle Licht-
elemente funktionieren und die
Einstellungen justieren.
Die Reifen:Die Reifen:Die Reifen:Die Reifen:Die Reifen: rechtzeitig  rechtzeitig  rechtzeitig  rechtzeitig  rechtzeitig WWWWWechsel-echsel-echsel-echsel-echsel-
termin vereinbarentermin vereinbarentermin vereinbarentermin vereinbarentermin vereinbaren
Spätestens ab Oktober sollten
die Sommerreifen gegen winter-
liche Bereifung ausgetauscht
werden, da sie bei niedrigen Tem-
peraturen mehr Grip zur Fahr-
bahn halten. Beim Reifenwech-
sel kann die Werkstatt den Zu-
stand der Winterreifen prüfen:
Liegt das Restprofil noch bei
mindestens drei Millimetern?
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Wenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschigWenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschigWenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschigWenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschigWenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und Laub rutschig
werden, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schusswerden, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schusswerden, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schusswerden, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schusswerden, müssen Reifen, Wischerblätter und Beleuchtung top in Schuss
sein. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeMannasein. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeMannasein. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeMannasein. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeMannasein. Foto: DJD/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeManna

Sind die Pneus schadenfrei? Ge-
rade im Herbst und Winter auf
Fahrbahnen mit Nässe, Raureif
oder Eis ist ein perfekter Zustand
besonders wichtig.
7 7 7 7 7 TTTTTipps für Nebelfahrtenipps für Nebelfahrtenipps für Nebelfahrtenipps für Nebelfahrtenipps für Nebelfahrten
Autofahren im Nebel ist anstren-
gend und kann gefährlich werden.
Mit diesen Tipps des Deutschen
Kraftfahrzeuggewerbes sind Sie
sicherer unterwegs:
- Sichtweite gleich Geschwin-

digkeit. Orientierung geben
die Leitpfosten im Abstand von
50 m.

- Mit Abblendlicht fahren. Fern-
scheinwerfer sorgen für
Blendeffekte durch Reflexion
der Wassertröpfchen.

- Nebelschlussleuchte erst bei
Sichtweiten unter 50 m.

- Keine Ablenkungen durch lau-
te Musik oder Gespräche.

- Keine Überholmanöver auf
Landstraßen.

- Nebelfilm auf der Scheibe
durch Scheibenwischer regel-
mäßig entfernen.

- Vorsicht vor gefrierender Näs-
se auf Brücken. (DJD)
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Anzeige

Nachhaltigkeitsfonds 2024
BeSte Stadtwerke GmbH fördert mit 30.000 Euro Projekte
mit dem Schwerpunkt „Nachhaltiges Bauen und Sanieren“

Nicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus der
AbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSte

(sie) Der regionale Energiever-
sorger BeSte Stadtwerke GmbH
schreibt zum vierten Mal den
Nachhaltigkeitsfonds aus. Ver-
eine und Organisationen aus
dem Kreis Höxter können sich
ab sofort um Fördermittel in
Höhe von insgesamt 30.000 Euro

bewerben. Der Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Thema „Nach-
haltiges Bauen und Sanieren“.
Dabei geht es darum, Energie- und
Betriebskosten zu reduzieren, die
Energieeffizienz und Gebäudeper-
formance zu steigern und die CO2-
Emissionen langfristig zu senken.

Nachhaltiges Bauen und Sanie-
ren gewinnt immer mehr an Be-
deutung. Die Verwendung von kli-
maschonenden Baustoffen wird
zunehmend wichtiger, um die ehr-
geizigen Klimaschutzziele zu er-
reichen. Darum möchte die BeSte
in diesem Jahr konkret Bau- und
Sanierungsmaßnahmen fördern,
die zu mehr Klimaneutralität und
CO2-Einsparungen beitragen. Die
BeSte-Geschäftsführer Frank Hose
und Michael Starp freuen sich auf
die Fortsetzung des Nachhaltig-
keitsfonds. Die Aktion des regio-
nalen Energieversorgers war
bereits in den vergangenen drei
Jahren sehr erfolgreich. „Nach der
großen Resonanz in der Vergan-
genheit möchten wir auch in die-
sem Jahr wieder viele Vereine und
Organisationen aus dem Kreis
Höxter unterstützen“, erklären
Hose und Starp. „Aufgrund der
Nachhaltigkeitsstrategie unseres
Unternehmens liegt der Schwer-
punkt auch in diesem Jahr auf Pro-
jekten, die nachhaltig sind und
zum Klimaschutz beitragen. Mit
unserem Fonds möchten wir die
Menschen dazu animieren, sich
in diesem Bereich zu engagieren
und eigene Projekte umzuset-
zen.“ Die Mitarbeiterin der Mar-
ketingabteilung Nicole Ulbrich er-
gänzt: „Mögliche Projekte, die
unterstützt werden können, um-
fassen beispielsweise die Erneu-
erung der Heizungsanlage, die
Erneuerung der Elektroinstallati-
on, Dämmungsmaßnahmen unter
anderem an Fassaden, Wänden,
Dächern oder der Kellerdecke,

den Austausch von Fenstern und
Türen, die Verbesserung der Luft-
dichtigkeit des Gebäudes, Pho-
tovoltaik, Solarthermie oder das
Ersetzen von Beleuchtungsmit-
teln oder Wallboxen.“ Die BeS-
te Stadtwerke GmbH hofft dar-
auf, dass sich möglichst viele
Vereine und Organisationen für
eine nachhaltige Zukunft einset-
zen. Der Nachhaltigkeitsfonds
soll dazu beitragen, dass diese
Projekte umgesetzt werden
können. Die BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie Bewerbungsfrist
endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.
Wichtige Informationen für die
Bewerbung:
Das Online-Bewerbungsformu-
lar und alle notwendigen Infor-
mationen zur Ausschreibung fin-
den Bewerber im Internet unter
Engagement vor Ort - BeSte
Stadtwerke GmbH (beste-
stadtwerke.de). Bewerbungs-
schluss ist der 6. Oktober 2024.
Die eingereichten Projekte müs-
sen sich ausschließlich auf den
Schwerpunkt „Nachhaltiges
Bauen und Sanieren“ beziehen.
Die Ausschreibung gilt für Verei-
ne, Fördervereine, Institutionen
und Organisationen aus dem
Kreis Höxter. Die BeSte Stadt-
werke GmbH freut sich schon auf
die Bewerbungen und die großar-
tigen Projekte, die dann im Kreis
Höxter realisiert werden können.
Für Rückfragen und weitere In-
formationen steht Nicole Ulbrich
unter 05273/3688-2442 oder per
Mail Nicole.Ulbrich@
BeSte-Stadtwerke.de gerne zur
Verfügung.
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Die Energiebilanz
wird oft unterschätzt
Brennstoffe zum Heizen

Um Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als bei
Gas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten Sägespänen
nur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr als
fünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPI

Immer mehr Eigenheimbesitzer
wollen nicht mehr mit fossilen
Brennstoffen heizen. Eine gute Al-
ternative sind Holzpellets. Sie
gelten als klimaneutral, weil bei
der Verbrennung in einer Pellet-
heizung nur so viel CO

2
 freige-

setzt wird, wie die Bäume wäh-
rend ihres Wachstums aufgenom-
men haben.
Das ist aber keineswegs der ein-
zige Vorteil der klimafreundlichen
Holzpresslinge.
Herstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von Holzpellets
Pellets aus Deutschland bestehen
überwiegend aus Spänen, die bei
der Verarbeitung von Holz im Sä-
gewerk anfallen. Die Holzreste
werden zunächst getrocknet, zer-
kleinert und dann ohne chemi-
sche Zusätze durch eine Matrize
gepresst. Unter hohem Druck wer-

den die Späne in
die typische Zylin-
derform gebracht.
Holzeigene Ligni-
ne und Harze wer-
den durch die
dabei entstehen-
de Wärme und
restliche Holz-
feuchte zum Na-
turkleber, der die
Holzfasern zusam-
menhält.
Bereits bei der
Produktion von
Holzpellets ach-
ten die Hersteller
darauf, möglichst
wenig Energie einzusetzen. So
liegt der Energieaufwand für die
Herstellung von Pellets bei nur
2,7 Prozent. Dieser Aufwand ist

im Vergleich zu anderen Brenn-
stoffen wie Erdgas (zehn Prozent),
Heizöl (zwölf Prozent) und Flüs-
siggas (14,5) sehr gering. Der Pro-

duktionsaufwand ist bei fossilen
Energieträgern also deutlich hö-
her. (Deutsches Pelletinstitut/
DEPI)



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 9 | Dienstag, 24. September 2024 | Kw 39 | mitteilungsblatt-steinheim.de/e-paper32

Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank
Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten
Lüftungslösungen für nahezu je-
des Wohngebäude. Sie eignen
sich für den Neubau, können aber

auch nachträglich eingebaut wer-
den. Der Staat unterstützt zudem
mit attraktiver Förderung, über
welche das Infoportal ebenfalls
einen kompakten Überblick bie-
tet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluft-
freien Luftaustausch beugen Lüf-
tungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuch-
te, CO2- und Schadstoffgehalt
gezielt überwachen und individu-
ell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:
Lüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dankLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dankLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dankLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dankLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank
Filtertechnik Pollen und Feinstaub draußen. Foto: DJD/Initiative GuteFiltertechnik Pollen und Feinstaub draußen. Foto: DJD/Initiative GuteFiltertechnik Pollen und Feinstaub draußen. Foto: DJD/Initiative GuteFiltertechnik Pollen und Feinstaub draußen. Foto: DJD/Initiative GuteFiltertechnik Pollen und Feinstaub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute
Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comLuft/Studio Romantic - stock.adobe.comLuft/Studio Romantic - stock.adobe.comLuft/Studio Romantic - stock.adobe.comLuft/Studio Romantic - stock.adobe.com
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Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel Lütkerlinde

Neubaugebiet Lütkerlinde
Das Neubaugebiet Lütkerlinde
bietet auf zwei Hektar viel
Platz für private Neubauvorhaben.

Die flexiblen Grundstückgrößen
und der Bebauungsplan lassen
viel Spielraum zum Bau von in-
dividuellen Einfamilien- oder
Doppelhäusern zu und werden
provisionsfrei ohne Bauträger-
bindung verkauft.

Die ersten Bautätigkeiten auf
verkauften Grundstücken haben
bereits begonnen und können
vor Ort beobachtet werden.

Rufen Sie uns an, damit wir Sie
bei der Auswahl Ihres Traum-
Grundstücks beraten können!

 Weitere Informationen finden Sie
auf der Projektseite unter
www.lütkerlinde.de.
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstraße 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold, 05231/9816625

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/820100

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. OktoberMontag, 28. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. OktoberDienstag, 29. Oktober
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Mittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. OktoberMittwoch, 30. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Marktstraße 30, 32839 Stein-
heim, 05233/950010

Donnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. OktoberDonnerstag, 31. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad
Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Notdienste jeweils von
9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Hiermit wird auf die am 09.09.2024 auf www.steinheim.de veröffentlichte Bekanntmachung hingewiesen:

Bekanntmachung
über die Unterschutzstellung des circa 174 ha großen auszuwei-
senden Naturschutzgebietes „Emmeroberlauf“ im Bereich der Städ-
te Steinheim und Marienmünster, Kreis Höxter.
Die Bezirksregierung Detmold beabsichtigt das oben aufgeführte
Gebiet aufgrund des § 23 des Gesetzes über Naturschutz und
Landschaftspflege - Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.
Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), sowie § 43 Absatz 1 und 3 und § 46 in
Verbindung mit § 2 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nord-
rhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz Nordrhein-Westfalen -
LNatSchG NRW) vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 568) und der §§ 12,
25 und 27 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungs-
behörden - Ordnungsbehördengesetz (OBG) sowie § 20 des Lan-
desjagdgesetzes Nordrhein-Westfalen (LJG-NRW) vom 7. Dezem-
ber 1994 (GV. NW. 1995 S. 2/SGV. NRW 792) durch ordnungsbehörd-
liche Verordnung unter Naturschutz zu stellen.
Das geplante Naturschutzgebiet umfasst folgende Flächen:
Stadt Marienmünster:
Gemarkung Bredenborn, Flur 1, Flurstücke 6 teilweise, 7, 10, 26
teilweise, 30, 57
teilweise, 58, 93, 95, 97, 101, 102 teilweise, 103 teilweise, 105, 108.
Stadt Steinheim:
Gemarkung Eichholz, Flur 4, Flurstücke 3, 7, 84, 85, 88, 89, 90, 91,
93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 109,
112, 113, 114, 115, 131, 132, 135, 142, 143, 144, 145, 146, 147,
148, 149, 150, 151, 152, 153, 154, 155, 156, 157, 158, 159,
Gemarkung Eichholz, Flur 5, Flurstücke 49, 239, 303 teilweise, 319,
320, 321, 322, 323, 324, 325, 326, 327, 328 teilweise.
Gemarkung Rolfzen, Flur 1, Flurstücke 3 teilweise, 6 teilweise, 22,
23, 24, 32, 105 teilweise, 130, 143, 148, 149, 150, 151, 155, 156,
157, 158,
Gemarkung Steinheim, Flur 1, Flurstücke 97, 168 teilweise, 703
teilweise, 705 teilweise, 706 teilweise, 726 teilweise,
804 teilweise, 805 teilweise, 816 teilweise, 817 teilweise.
Gemarkung Steinheim, Flur 2, Flurstücke 34/3, 34/4, 98/1, 197, 198,
199, 200, 201, 239 teilweise, 244, 263, 283 teilweise, 309, 310
teilweise, 315, 316, 317, 329 teilweise, 330, 331, 332.
Gemarkung Steinheim, Flur 3, Flurstücke 38, 39, 70/1 teilweise, 99/
41, 154 teilweise, 173, 180, 181, 199, 202 teilweise, 209 teilweise,
210 teilweise, 238 teilweise, 246 teilweise, 247 teilweise, 248
teilweise, 258 teilweise, 263 teilweise, 266, 268 teilweise, 270
teilweise,
Gemarkung Steinheim, Flur 4, Flurstücke 1/1, 180/90, 223/87, 226/
87, 227/87, 228/117, 229/117, 230/87, 232/118, 233/118, 234/89,
249/122, 268, 280, 281.
Gemarkung Steinheim, Flur 5, Flurstücke 109, 144, 277, 378
teilweise, 379, 908, 909, 910, 911.
Gemarkung Steinheim, Flur 8, Flurstücke 8 teilweise, 9 teilweise,
10, 11, 12, 118 teilweise, 139, 152/14, 153/14 teilweise, 162/7,
163/7, 164/7 teilweise, 225, 226, 284, 466, 467, 578, 579, 585, 609,
610, 611, 612, 613, 614, 615, 617 teilweise.
Gemarkung Steinheim, Flur 15, Flurstücke 1/1, 2/1 teilweise.
Gemarkung Steinheim, Flur 17, Flurstücke 81, 82 teilweise, 152/71,
254, 255, 256, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 512 teilweise, 588
teilweise, 589 teilweise, 595 teilweise, 599 teilweise, 602 teilweise,
603 teilweise, 609, 611, 612, 613, 614, 615, 616, 617, 618.
Gemarkung Steinheim, Flur 18, Flurstücke 9, 30, 36, 37, 69
teilweise, 75, 110, 117, 118, 121, 254 teilweise, 255, 256, 257, 258,
324, 326, 331, 334, 336, 338, 341, 342, 343, 344, 345, 346, 347,
348, 349, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 357, 358, 359, 360,

361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 368, 369, 370, 371, 372, 385,
386, 387 teilweise, 388, 389, 390, 392, 393, 394, 395, 396, 397.
Gemarkung Steinheim, Flur 26, Flurstücke 13, 21, 31, 95, 99, 127/1,
129, 130, 131, 132, 151/106, 175/103, 179/126, 181/124, 182/124,
183/105, 184/105, 194 tlw., 201, 202, 203, 207, 208, 209, 210, 211,
213, 282, 496, 497, 498, 499, 500, 516, 543, 544, 545, 546, 547,
548, 549, 550, 551, 552, 553, 554, 555, 556, 557, 558, 559, 560,
561, 562, 563, 564, 566, 568.
Gemarkung Steinheim, Flur 27, Flurstücke 30, 36, 37, 49, 52, 53,
54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 169, 170, 172 teilweise, 173, 174,
175, 185 teilweise, 239/31, 556, 844, 846, 866, 904, 905, 910, 915
teilweise, 1203, 1204, 1212, 1213, 1214, 1215, 1216, 1282, 1283,
1290, 1291, 1292, 1293, 1295, 1296, 1297, 1298, 1299, 1300, 1301,
1302, 1305, 1306, 1311, 1312, 1313, 1403, 1406, 1410, 1672, 1674,
1675, 1679, 1680, 1682, 1683, 1687, 1688, 1689 teilweise, 1695,
1765 teilweise, 1766 teilweise, 1767, 1829, 1900, 1901, 1902,
1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1913, 1914, 1915, 1916, 1917, 1918,
1919, 1920, 1921, 1922, 1923, 1924, 1925, 1926, 1927 teilweise,
1928.
Die öffentliche Auslegung wird gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicher-
stellungsgesetz (PlanSiG) durch eine Veröffentlichung im Internet
ersetzt.
Die grundsätzlich angeordnete physische Auslegung wird gemäß §
3 Absatz 2 PlanSiG daneben als zusätzliches Informationsangebot
erfolgen.
Der Verordnungsentwurf einschließlich der Übersichtskarte und
der Naturschutzkarte können in der Zeit vom 16. September 2024
bis zum 14. Oktober 2024 im Internet auf der Seite der Bezirksre-
gierung Detmold, https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-
uns/organisationsstruktur/abteilung-5/dezernat-51/aktuelles-aus-
dem-naturschutz, eingesehen werden.
Zusätzlich können die Unterlagen beim Landrat des Kreises Höxter,
Moltkestraße 12, 37671 Höxter, im Raum D 721 (Kreishaus II, 3.
Etage - Eingang nur über den Haupteingang des Kreishauses I in
der Moltkestraße möglich)
montags bis donnerstags von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 13:30 Uhr
bis 16:00 Uhr,
freitags von 7:30 bis 12:30 Uhr
eingesehen werden.
Es gelten jeweils die aktuellen Besucherregelungen.
Außerdem können die Unterlagen bei der Bezirksregierung Det-
mold, Leopoldstraße 15, 32756 Detmold, Zimmer A 213,
montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis
16:00 Uhr
eingesehen werden.
Es gelten jeweils die aktuellen Besucherregelungen.
Es wird gebeten, telefonisch einen Termin zu vereinbaren unter
05231/715121 oder 05231/715113.
Darüber hinaus können die Unterlagen bei der Bauverwaltung der
Stadt Marienmünster während der Dienststunden
montags bis donnerstags von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
montags, dienstags und donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr,
freitags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Schulstraße 1 (Zimmer 19 und 20), 37696 Marienmünster,
eingesehen werden.
Es wird um eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter
05276/9898-29 gebeten.
Ebenfalls können die Unterlagen bei der Stabsstelle Wirtschaftsför-
derung, Liegenschaften, Umwelt und Tourismus der Stadt Stein-
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heim während der Dienststunden
montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
zusätzlich donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
in der Marktstraße 2, Raum 050 (Erdgeschoss, Eingang Emmerstra-
ße) eingesehen werden. Es wird um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter 05233/21-142 gebeten.
Die Eigentümer und sonstigen Berechtigten können Bedenken und
Anregungen während der Auslegungszeit beim Landrat des Kreises
Höxter, Moltkestraße 12, 37671 Höxter und bei der Bezirksregie-
rung Detmold, Leopoldstraße 15, 32756 Detmold ausschließlich
schriftlich erheben. Abgabe von Erklärungen zur Niederschrift wer-
den gemäß § 4 Absatz 1 PlanSiG bei der Behörde ausgeschlossen.
Aus der dem Einwand enthaltenden Eingabe muss die vollständige
Anschrift des Einwenders zu ersehen sein. Die Bedenken und Anre-
gungen sollen näher begründet werden.
Es wird gemäß § 48 Absatz 3 LNatSchG NRW darauf hingewiesen,

dass vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an bis zum Inkrafttre-
ten der Naturschutzverordnung, längstens drei Jahre lang, alle
Änderungen im geplanten Naturschutzgebiet verboten sind, so-
weit nicht in der ordnungsbehördlichen Verordnung oder Verfügung
zur einstweiligen Sicherstellung des Gebietes abweichende Rege-
lungen getroffen werden. Wenn besondere Umstände es erfordern,
kann die Frist durch öffentliche Bekanntmachung bis zu einem
weiteren Jahr verlängert werden.
Die im Zeitpunkt der Bekanntmachung ausgeübte rechtmäßige
Bewirtschaftungsform bleibt unberührt.
Detmold, den 28. August 2024
Az. 51.2.1-025
Bezirksregierung Detmold
- Höhere Naturschutzbehörde -
Im Auftrag
gez. Langner

Hiermit wird auf die am 09.09.2024 auf www.steinheim.de veröffentlichte Bekanntmachung hingewiesen:

Bekanntmachung
über die Unterschutzstellung des circa 15 ha großen Gebietes „Mult-
höpen“ im Bereich der Stadt Steinheim, Kreis Höxter.
Die Bezirksregierung Detmold beabsichtigt das oben aufgeführte
Gebiet aufgrund des § 23 des Gesetzes über Naturschutz und Land-
schaftspflege - Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli
2009 (BGBl. I S. 2542), sowie § 43 Absatz 1 und 3 und § 46 in
Verbindung mit § 2 des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-
Westfalen (Landesnaturschutzgesetz Nordrhein-Westfalen -
LNatSchG NRW) vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 568) und der §§ 12,
25 und 27 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungs-
behörden - Ordnungsbehördengesetz (OBG) sowie § 20 des Landes-
jagdgesetzes Nordrhein-Westfalen (LJG-NRW) vom 7. Dezember 1994
(GV. NW. 1995 S. 2/SGV. NRW 792) durch ordnungsbehördliche Ver-
ordnung unter Naturschutz zu stellen.
Das geplante Naturschutzgebiet umfasst folgende Flächen:
Stadt Steinheim,
Gemarkung Ottenhausen, Flur 1, Flurstücke 13, 14, 15, 228, 229;
Gemarkung Ottenhausen, Flur 4, Flurstücke 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 20,
21, 22, 457, 513 teilweise, 531, 540, 541;
Die öffentliche Auslegung wird gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicher-
stellungsgesetz (PlanSiG) durch eine Veröffentlichung im Internet
ersetzt.
Die grundsätzlich angeordnete physische Auslegung wird gemäß § 3
Absatz 2 PlanSiG daneben als zusätzliches Informationsangebot
erfolgen.
Der Verordnungsentwurf einschließlich der Übersichtskarte und der
Naturschutzkarte können in der Zeit vom 16. September 2024 bis
zum 14. Oktober 2024 im Internet auf der Seite der Bezirksregierung
Detmold, https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organi-
sationsstruktur/abteilung-5/dezernat-51/aktuelles-aus-dem-natur-
schutz, eingesehen werden.
Zusätzlich können die Unterlagen beim Landrat des Kreises Höxter,
Moltkestraße 12, 37671 Höxter, im Raum D 721 (Kreishaus II, 3.
Etage - Eingang nur über den Haupteingang des Kreishauses I in der
Moltkestraße möglich)
montags bis donnerstags von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 13:30 Uhr
bis 16:00 Uhr,
freitags von 7:30 bis 12:30 Uhr
eingesehen werden.
Es gelten jeweils die aktuellen Besucherregelungen.
Außerdem können die Unterlagen bei der Bezirksregierung Detmold,

Leopoldstraße 15, 32756 Detmold, Zimmer A 213,
montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis
16:00 Uhr
eingesehen werden. Es gelten jeweils die aktuellen Besucherrege-
lungen.
Es wird gebeten, telefonisch einen Termin zu vereinbaren unter
05231/715121 oder 05231/715113.
Ebenfalls können die Unterlagen bei der Stabsstelle Wirtschaftsför-
derung, Liegenschaften, Umwelt und Tourismus der Stadt Steinheim
während der Dienststunden
montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
zusätzlich donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
in der Marktstraße 2, Raum 050 (Erdgeschoss, Eingang Emmerstra-
ße) eingesehen werden. Es wird um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung unter 05233/ 21-142 gebeten.
Die Eigentümer und sonstigen Berechtigten können Bedenken und
Anregungen während der Auslegungszeit beim Landrat des Kreises
Höxter, Moltkestraße 12, 37671 Höxter und bei der Bezirksregierung
Detmold, Leopoldstraße 15, 32756 Detmold ausschließlich schriftlich
erheben. Abgabe von Erklärungen zur Niederschrift werden gemäß §
4 Absatz 1 PlanSiG bei der Behörde ausgeschlossen.
Aus der dem Einwand enthaltenden Eingabe muss die vollständige
Anschrift des Einwenders zu ersehen sein. Die Bedenken und Anre-
gungen sollen näher begründet werden.
Es wird gemäß § 48 Absatz 3 LNatSchG NRW darauf hingewiesen,
dass vom Zeitpunkt dieser Bekanntmachung an bis zum Inkrafttre-
ten der Naturschutzverordnung, längstens drei Jahre lang, alle Än-
derungen im geplanten Naturschutzgebiet verboten sind, soweit
nicht in der ordnungsbehördlichen Verordnung oder Verfügung zur
einstweiligen Sicherstellung des Gebietes abweichende Regelungen
getroffen werden. Wenn besondere Umstände es erfordern, kann die
Frist durch öffentliche Bekanntmachung bis zu einem weiteren Jahr
verlängert werden.
Die im Zeitpunkt der Bekanntmachung ausgeübte rechtmäßige Be-
wirtschaftungsform bleibt unberührt.
Detmold, den 28. August 2024
Az. 51.2.1-102
Bezirksregierung Detmold
- Höhere Naturschutzbehörde -
Im Auftrag
gez. Langner
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Zuschüsse an Vereine
Die Stadt Steinheim fördert die in ihrem Gebiet ansässigen Vereine
und Gruppierungen im Rahmen der im Haushaltsplan bereitgestellten
Mittel.
Ein Verein oder eine Gruppierung kann eine Sonderförderung beantra-
gen:
- zu geplanten Veranstaltungen anlässlich von Jubiläen,
- zur Errichtung sowie Um- und Erweiterungsbau von Vereinsstätten

oder
- durch die Aufnahme von Veranstaltungen in das Kulturprogramm

der Stadt Steinheim.
Die Gewährung des Zuschusses anlässlich eines Jubiläums kann
frühestens bei einem 25-jährigen Bestehen eines Vereins, einer Grup-
pierung oder einer Ortschaft beantragt werden.
Vereine und Gruppierungen bekommen pauschal einen Zuschuss in
Höhe von 500,00 €. Ortsjubiläen werden pauschal mit 1.000,00 €
bezuschusst. Eine erneute Förderung eines Jubiläums kann erst wieder
nach jeweils 25 Jahren erfolgen.

Die Sonderförderung als Zuschuss zur Errichtung sowie zum Um- und
Erweiterungsbau von Vereinsstätten setzt einen Finanzierungsplan
voraus, aus dem hervorgeht, dass die Finanzierung gesichert ist und
der Antragsteller sich mit einer angemessenen Eigenleistung und
Eigenmitteln beteiligt. Des Weiteren muss bestätigt werden, dass
anderweitige Zuschussmöglichkeiten ausgenutzt worden sind. Die
Anträge werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.
Voraussetzung für die Aufnahme in das Kulturprogramm der Stadt
Steinheim ist die geplante Ausrichtung einer kulturell wertvollen Ver-
anstaltung. Der Heimatpflege-, Kultur- und Umweltausschuss ent-
scheidet über die Aufnahme in das Kulturprogramm. Bei Aufnahme der
Veranstaltung in das Kulturprogramm wird der Antrag stellende Ver-
ein mit einem pauschalen Zuschuss in Höhe von 500,00 € unterstützt.
Die entsprechenden Anträge sind im Jahr vor dem Jubiläum, vor Beginn
der Baumaßnahme oder der geplanten Veranstaltung spätestens bis
zum 31.10.31.10.31.10.31.10.31.10. bei der Stadtverwaltung zu stellen. Verspätet eingehende
Anträge können nicht berücksichtigt werden.

Verleihung der Bürgermedaille für das Jahr 2024
Bürgermeister Carsten Torke bittet um Vorschläge für die Auszeichnung von Ehrenamtlichen
Seit dem Jahr 2007 ehrt der Rat der Stadt Steinheim verdiente Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die sich in den Bereichen Erziehung und
Bildung, Jugend, Sport, Soziales, Kultur, Kirche, Rettung und Hilfe
besondere Verdienste erworben haben, mit der Verleihung der Bürger-
medaille.
Die Ehrung wird voraussichtlich im März 2025 in einem feierlichen
Rahmen erfolgen. Durch die Verleihung der Bürgermedaille sollen die
ehrenamtlich Tätigen erfahren, dass ihre Arbeit geschätzt und zur
Kenntnis genommen wird. Das „Ehrenamtliche Engagement“ der Stein-
heimer Bürger erfährt Würdigung und Stärkung, sodass auch zukünftig
die Bereitschaft der Mitmenschen besteht, ein Ehrenamt wahrzuneh-
men. Die Ehrung kann auch für eine selbstlose, aufopfernde, spontane
Hilfeleistung aus großer Gefahr (Einzeltat) ausgesprochen werden.
Nach dem Beschluss des Rates soll jährlich bis zu drei verdienten
Bürgerinnen und Bürgern Dank und Anerkennung ausgesprochen wer-
den. Es kann auch eine Gruppe geehrt werden. Wer eine Person oder

eine Gruppe benennen möchte, deren Einsatz in den oben genannten
Bereichen in besonderer Weise Lob und Anerkennung verdient, wird
gebeten, mir einen entsprechenden Vorschlag zukommen zu lassen.
Diese Aufforderung richtet sich insbesondere an Vereine, Organisatio-
nen, Institutionen, Selbsthilfegruppen und Initiativen. Die Vorschläge
sollen die Personen mit Anschrift benennen und eine Begründung mit
Beschreibung der langjährigen Tätigkeit bzw. der vorbildlichen Leis-
tungen enthalten.
Einsendeschluss für die Einreichung der schriftlichen Vorschläge ist der
15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.15. Oktober 2024.
Vorschläge bitte adressieren an:
Bürgermeister Carsten Torke
Stadt Steinheim, Marktstraße 2, 32839 Steinheim
Gerne auch per Fax: 0 52 33/21-202 oder E-Mail: info@steinheim.de
Steinheim, im August 2024
gez. Torke

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

Wichtige Hinweise für Ihre Terminplanung:

Monat: Oktober 2024: Oktober 2024: Oktober 2024: Oktober 2024: Oktober 2024
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
01.10.2024
18:30 Uhr
Stadtrat
08.10.1024
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

29.10.2024
18:30 Uhr
Stadtrat
30.10.2024
18:30 Uhr
Bezirksausschuss Vinsebeck

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

• Standesamt Steinheim geschlossenStandesamt Steinheim geschlossenStandesamt Steinheim geschlossenStandesamt Steinheim geschlossenStandesamt Steinheim geschlossen
Das Standesamt ist aufgrund einer Fortbildung am 08.10.202408.10.202408.10.202408.10.202408.10.2024
ganztägig geschlossen.

• Stadtverwaltung Steinheim geschlossenStadtverwaltung Steinheim geschlossenStadtverwaltung Steinheim geschlossenStadtverwaltung Steinheim geschlossenStadtverwaltung Steinheim geschlossen
Aufgrund einer innerbetrieblichen Veranstaltung ist das Rathaus
am 10.10.202410.10.202410.10.202410.10.202410.10.2024 ganztägig geschlossen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024Dienstag, 29. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr
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www.graf-metternich-quellen.de

525 mg/l
Calcium

89,7 mg/l
Magnesium

709 mg/l
 Hydrogen-
carbonat

wertvolle

Mineralstoffe

nur
4,4 mg/l

Natrium

   Unsere Mineralwässer –
reine Qualität in Glas

 natürlich 
 geschmacksneutral 

 ökologisch 
 GLASklar  

Graf
Metternich

 Quellen

Für das beste Naturprodukt nur die beste Verpackung!
Mineralwasser ist ein Naturpro-
dukt. Die Aufgabe eines Mineral-
brunnens ist es, dieses wertvolle
Naturprodukt schonend und nach-
haltig zu fördern. Mineralwasser
darf nicht bearbeitet werden und
es muss direkt an der Quelle ab-
gefüllt werden. Einzige Ausnah-
me: es darf lediglich Eisen entzo-
gen und Kohlensäure hinzugefügt
werden. Es ist auch gesetzlich ver-
boten, Mineralwasser in einen
Tankwagen zu laden und es an
anderer Stelle in Flaschen zu fül-
len. Der Grundgedanke dabei: das
Naturprodukt Mineralwasser soll
in seinem ursprünglichen Zustand,
so wie es an der Quelle ent-
springt, zu Verbraucherinnen und
Verbrauchern gelangen.
Damit stellt sich die wichtige Fra-
ge: in welche Verpackung soll ein
Mineralwasser abgefüllt werden,

damit es im ursprünglichen Na-
turzustand von der Quelle auf den
Tisch kommt. Für uns bei den Graf
Metternich-Quellen ist diese Fra-
ge klar beantwortet. Wir verwen-
den aus Überzeugung ausschließ-
lich Glas-Mehrweg-Flaschen für
unser Mineralwasser.
Glas ist ein wunderbarer Werk-
stoff für alle Getränke, denn es
ist praktisch inert. Das heißt, es
gibt zwischen Inhalt und Verpa-
ckung keine Wechselwirkungen.
Der Inhalt einer Glasflasche wird
außerdem optimal geschützt,
denn Glas ist absolut dicht. So
kann praktisch keine Kohlensäu-
re aus einer Glasflasche entwei-
chen. Daher ist Mineralwasser in
einer Glasflasche quasi unbe-
grenzt haltbar. Ein Mindesthalt-
barkeitsdatum findet sich nur des-
halb auf der Flasche, weil es der

Gesetzgeber für alle Lebensmit-
tel vorschreibt.
Wir wollen nicht verschweigen,
dass Glas auch einige, wenige
Nachteile hat. Beispielsweise
wiegt es mehr und es geht leich-
ter zu Bruch. Doch die Vorteile
überwiegen bei weiten und zu-
sätzlich arbeiten wir mit unseren
Partnern daran, Glasflaschen noch
besser zu machen. So ist
beispielsweise die Perlenflasche
aus Glas in den vergangenen Jah-
ren um rund 10 Prozent leichter
geworden. Möglich ist das, weil
Abfüll- und Spülmaschinen heute
schonender und präziser arbeiten.
Apropos schonend: auch Sie kön-
nen dazu beitragen, die Lebens-
dauer einer Glas-Mehrwegflasche
zu verlängern. Geben Sie sie
immer mit Verschluss zurück. So
wird das empfindliche Gewinde

geschützt. Und nutzen Sie die
Getränkekästen: das ist nicht nur
praktisch, sondern auch die scho-
nendste Transportart für Mehr-
wegflaschen.
Als Mehrwegflasche aus der Re-
gion hat eine Glasflasche auch in
Punkto Umweltfreundlichkeit die
Nase vorn. Eine Glas-Mehrweg-
flasche wird bis zu 50-mal wieder
befüllt. Hat sie ihr Lebensende
erreicht, kann sie komplett recyc-
elt werden. Das heißt, sie wird
eingeschmolzen und ohne Verlus-
te wieder zu einer Glasflasche -
und wieder, und wieder, und
wieder… Das ist mit kaum einem
anderen Material möglich.
Unser Fazit lautet daher: Für die
Produkte der Graf Metternich-
Quellen kommt nur die beste Ver-
packung ist Frage. Für natürlich
glasklaren Genuss!


